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1.1

1.2.

1.3.

1.4.

Art des Vergabeverfahrens

Die Vergabe erfolgt nach den Bestimmungen fur o6ffentliche Auftraggeber des
Bundesvergabegesetzes 2018 (in der Folge ,BVergG 2018%) in der jeweils gultigen
Fassung.

Basierend auf der Berechnung des geschéatzten Auftragswertes erfolgt die Vergabe der
ausgeschriebenen Leistung gemal § 44 Abs. 1 BVergG 2018 in Verbindung mit der
Schwellenwerteverordnung i.d.g.F. durch ein Verhandlungsverfahren mit vorheriger
Bekanntmachung im Unterschwellenbereich. Die Bekanntgabe der Zuschlagsentscheidung
erfolgt durch die Vergabestelle elektronisch an die von den Bietern im Angebot bekannt
gegebene E-Mail-Adresse.

Fur die Kontrolle dieses Vergabeverfahrens ist das Landesverwaltungsgericht
Oberosterreich zustandig.

Wird eine der Zuschlagserteilung zugrundeliegende Entscheidung des Landes-
verwaltungsgerichtes aufgehoben und dem Zuschlag im fortgesetzten Verfahren
nachtraglich die vergaberechtliche Legitimitat entzogen, verzichtet der Bieter auf jeglichen
Schadenersatz und Haftungsanspruch gegeniiber dem Auftraggeber, wenn der Schaden
durch den Auftraggeber ohne Verschulden oder nur leicht oder schlicht grob fahrlassig
verursacht wurde. Zudem obliegt dem Bieter in diesem Fallen der Beweis des
Verschuldens.

Gegenstand des Vergabeverfahrens, Leistungsgegenstand

Gegenstand des Verfahrens ist die Vergabe der Reinigungsleistung fir das Gebaude des
Kindergartens Negrellistrasse, gemal der in Anlage Al angefiihrten
Leistungsbeschreibung gegen Entgelt. Die Vereinbarung wird auf 24 Monate
abgeschlossen Das Vertragsjahr beginnt mit 01.09.2025 und endet automatisch am
31.08.2027.

3. Ablauf Vergabeverfahren

3.1.

3.2.

¢ Legung des Teilnahmeantrages (Frist: siehe Einreichtermin — Teilnahmeantrag)

e Legung des schriftlichen Erstangebotes (Frist: siehe Einreichtermin - Erstangebot)
¢ Keine, eine oder mehrere kommerzielle Verhandlungsrunden

e Legung des Schlussangebotes

e Bewertung & Vergabeentscheidung

Die Auftragsvergabe soll in einem zweistufigen Verhandlungsverfahren erfolgen. In der
ersten Stufe dieses Verfahrens sind alle Interessenten aufgerufen, Teilnahmeantrége nach
Maf3gabe dieser Ausschreibungsunterlagen zu stellen und die geforderten Nachweise zu
erbringen bzw. dem Teilnahmeantrag beizufligen.

Nach entsprechender Prifung und ggf. Ausscheidung der Erstangebote wird der
Auftraggeber die Bieter rechtzeitig zu Verhandlungsrunden einladen. Der Auftraggeber
behalt sich vor wahrend dem Verhandlungsverfahren - sofern notwendig -
Aufklarungsgesprache mit allen Bietern durchzufihren. Kommerzielle Verhandlungen



3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

sowie allfallige Aufklarungsgesprache mit den Bietern werden vom Auftraggeber festgelegt
und kdnnen in Form von personlichen Gesprachen oder auch telefonisch durchgefuhrt
werden.

Der Auftraggeber behélt sich vor die Anzahl der Angebote im Verlauf des Verfahrens an
Hand der bekannt gegebenen Zuschlagskriterien zu verringern (sog "short-listing"). Es wird
ausdricklich festgehalten, dass ein erstes "short-listing" bereits nach Prifung des
Erstangebotes erfolgen kann. Der Auftraggeber wird jene Bieter, deren Angebote nicht
weiter berlcksichtigt werden, unverziglich von dieser Entscheidung verstandigen.

Der Auftraggeber kann technische, kommerzielle oder rechtliche Bedingungen und
Anforderungen an den Ausschreibungsgegenstand entfallen lassen oder &ndern, aber auch
neue Bedingungen und Anforderungen einfihren. Den Bietern wird jeweils durch
Gewahrung einer angemessenen Frist Gelegenheit eingeraumt werden, ihre Angebote
entsprechend anzupassen.

Der Auftraggeber behalt sich auch das Recht vor, den Zuschlag aufgrund des
Erstangebotes zu erteilen.

Der Auftragnehmer wird die Bieter vom Schluss der Verhandlungen jedenfalls vorab
informieren. Die Bekanntgabe der letzten Verhandlungsrunde erfolgt dadurch, dass der
Auftragnehmer die Verhandlungsrunde vorab als letzte Verhandlungsrunde bekannt gibt
oder aber die verbliebenen Bieter zur letztmaligen Abgabe eines Angebots (sog "last and
best offer" bzw. "last and final offer") auffordert.

Der Auftraggeber behalt sich die Wiedereréffnung der Verhandlung aus sachlichen
Grinden (insbesondere - aber nicht ausschlie3lich - mangels Vergleichbarkeit der
letztgiltigen Angebote oder aufgrund fehlender budgetérer Bedeckung auf Auftraggeber-
Seite) nach der letzten Verhandlungsrunde sowie nach Legung des letztglltigen Angebotes
vor.

Ausschreibungsunterlagen

Die Ausschreibungsunterlagen bestehen aus nachstehenden Teilen:

. Al _Leistungsbeschreibung

. A2_Allgemeine Einkaufsbedingungen der Stadt Wels_Dez 2024
. A3_KG Negrellistrasse Raumbuch

. A4 _KG Negrellistrasse Fensterflachen

. A5_Obergeschoss

. A6_Erdgeschoss

. Ubermittelte Formblatter



5. Kommunikation

5.1.

5.2.

5.3.

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5.

Die Kommunikation zwischen Auftraggeber und Bieter erfolgt nach Malfigabe der
Regelungen des § 48 BVergG 2018 elektronisch. Der Informationsaustausch erfolgt tber
die Ausschreibungsplattform der Stadt Wels (http://wels.vemap.com). Die Ubermittlung von
Teilnahmeantragen und Angeboten haben ausschlie3lich Gber die entsprechende
Kommunikationsplattform zu erfolgen.

Die Vergabeverfahrens- und Vertragsabwicklung erfolgt ausschliellich in deutscher
Sprache.

Anfragen sind ausschlielich Uber das Beschaffungsportal Giber den Menupunkt ,Fragen®in
deutscher Sprache bis zum Ende der Anfragenfrist (Einlangen) zu richten. Uber
Anfragebeantwortungen werden Sie per Mail (die von lhnen angegebene E-Mail Adresse
unter den Kontaktdaten am Beschaffungsportal) informiert und sind auf dem
Beschaffungsportal einzusehen. Im Sinne der Gleichbehandlung ersucht der Auftragsgeber
die Fragen so zu stellen, dass ein Rickschluss auf den Fragesteller nicht mdglich ist.

Form, Inhalt und Einreichung des Angebotes

Das Angebot ist ausschliellich in elektronischer Form bis zu dem im Vorblatt der
Ausschreibungsunterlage bekanntgegebenen Angebotstermin (Einlangend) auf der
Ausschreibungsplattform der Stadt Wels (http://wels.vemap.com) elektronisch abzugeben.
Das Risiko des rechtzeitigen Eingangs des Angebots tragt der Bieter. Verspatet eingelangte
Angebote werden nicht beriicksichtigt. Eine Abgabe nach Ablauf der Angebotsfrist ist nicht
moglich.

Alle Bestandteile des Angebots sind ausschlieBBlich in elektronischer Form am
Beschaffungsportal der Auftraggeberin unter http://wels.vemap.com einzureichen. Alle
unter Bestandteile des Angebots (insbesondere Formblatter und Beilagen) sind
entsprechend auszufillen bzw. zu erstellen, einzuscannen und elektronisch auf das
Beschaffungsportal hoch zuladen.

Ein Teilnahmeantrag/Angebot ist erst dann rechtzeitig eingelangt, wenn der gesamte
Abgabeprozess (uploaden, signieren und verschlisseln) auf dem Beschaffungsportal
fristgerecht abgeschlossen ist. Unterlagen in Papierform werden ebenso wenig
bertcksichtigt wie eine Einreichung per Fax oder E-Mail.

Soweit der Auftraggeber auf dem Beschaffungsportal elektronisch beftllbare Formulare zur
Verfligung stellt, ist der Bieter verpflichtet, diese Formulare elektronisch zu beflllen. Dies
gilt selbst dann, wenn der Auftraggeber das Formular zuséatzlich auch in anderer Form (z.B.
als Word-Dokument oder als PDF-Dokument) zur Verfligung stellt.

Stellt der Auftraggeber auf dem Beschaffungsportal keine elektronisch befill baren
Formulare zur Verfliigung, hat der Bieter vom Auftraggeber in anderer Form bereitgestellte
Formulare (z.B. Word-Dokumente, PDF Dokumente) auszudrucken, auszufillen,
rechtsgultig zu fertigen und gescannt auf dem Beschaffungsportal des Auftraggebers
einzureichen. Die Bietergemeinschaftserklarung ist von allen Mitgliedern der
Bietergemeinschaft rechtsgultig zu fertigen.


http://wels.vemap.com/
http://wels.vemap.com/

6.6

6.7

6.8

6.9

6.10

6.11

6.12
6.13

6.14

6.15

Bei Bietergemeinschaften muss das Angebot/Teilnahmeantrag von einer bevollmachtigten
Person signiert werden. In einem solchen Fall ist eine Vollmacht zur Signierung des
Angebots vorzulegen, die von den laut Firmenbuch organschaftlich vertretungsbefugten
Personen aller Mitglieder der Bietergemeinschaft unterfertigt ist.

Mit der rechtsgiltigen elektronischen Unterfertigung anerkennt der Bieter ohne
Einschrankungen alle Bestimmungen dieser Ausschreibung (insbesondere die
verfahrensrechtlichen  Bestimmungen, die Leistungsbeschreibungen und die
vertragsrechtlichen Vorgaben).

Falsche Angaben und fehlende Nachweise kdnnen zum Ausschluss des Bieters vom
Vergabeverfahren fiihren und berechtigten die Stadt Wels zum Schadenersatz.

Preisnachlasse finden nur dann Berlicksichtigung, wenn sie gesondert am Ende des
Online—Leistungsverzeichnisses eingetragen, und somit gesondert ausgewiesen werden.
Preisnachlasse in einem Begleitschreiben, anderen Beilagen oder an nicht dafur
vorgesehen Stellen, werden nicht beriicksichtigt.

Fur die Angebotsabgabe sind die von der ausschreibenden Stelle zur Verfligung gestellten
Originalunterlagen zu verwenden.

Es konnen alle Dateiformate hochgeladen werden, davon ausgenommen sind ausfihrbare
Dateien wie z.b.: .exe, .php, .js .

Fur alle Fristen gilt die Serverzeit am Beschaffungsportal.

Fur systembedingte Fragen zum Beschaffungsportal steht den Auftragnehmern eine
Supporthotline unter der  Telefonnummer 0043/1/3157940 oder eMail:
willkommen@vemap.com kostenlos zur Verfligung.

Notfallskonzept bei Ausfall des Beschaffungsportals vor Ablauf der Abgabefrist (geman
ONR 12050):

Sollte das Beschaffungsportal innerhalb von 4 Stunden vor Ablauf der Bewerbungs- bzw.
Angebotsfrist ausfallen, so wird die Bewerbungs- bzw. Angebotsfrist um mindestens 8
Stunden, gerechnet ab der Wiederverflgbarkeit des Beschaffungsportals, verlangert. Der
Zeitpunkt der Offnung verschiebt sich ebenfalls entsprechend.

Die Bewerber oder Bieter und der AG werden von dem Zeitpunkt der Wiederverfiigbarkeit
des Beschaffungsportals mittels E-Mail benachrichtigt. Die Benachrichtigung wird im
Beschaffungsportal entsprechend dokumentiert.

Sofern die Offnung im Beisein der Bieter erfolgt, sind diese vom geanderten Termin der
Offnung in geeigneter Weise zu verstandigen.

Hinweise zur elektronischen Signatur: Sorgen Sie rechtzeitig dafir, dass Sie Uber eine
Moglichkeit zur Durchfiihrung der qualifizierten elektronischen Signatur (Birgerkarte und
Kartenlesegerat oder Handysignatur) verfigen. Beachten Sie, dass die Beantragung dieser
Signaturmaoglichkeiten entsprechend Zeit benétigt. Zur Durchfiihrung dieser Signatur kann
ausschlie3lich die am Beschaffungsportal kostenlos zur Verfigung gestellte Software
»rustDesk vemap*“ verwendet werden. Beachten Sie, dass der Signaturvorgang auf ,Nicht-
VEMAP-Portalen“ andere technische Anforderungen haben kann. Eine Testsignatur ist vor
Angebotsabgabe Uber die Supporthotline méglich.



6.16

6.17

6.18

6.19

6.20

6.21

6.22

6.23
6.24

Sofern es die Umstande, beispielsweise durch den Ausfall der Ausschreibungsplattform,
verlangen und sofern dies rechtlich zuldssig ist Angebote in Papierform abzugeben, missen
diese so ausgefertigt sein, dass Veranderungen bemerkbar oder nachweisbar sind.
Korrekturen oder Erganzungen des Angebotes miissen eindeutig und klar erkennbar sein
und sind so durchzufihren, dass zweifelsfrei feststeht, dass die Korrektur oder Erganzung
vor der Angebotsabgabe erfolgt ist. Sie missen unter Angabe des Datums durch
rechtsgultige Unterschrift bestétigt werden. Einreichstelle fur die eingebrachten Angebote
in Papierform ist ausnahmslos das Burgercenter der Stadt Wels, Rathaus, EG/Zimmer Nr.
07, Stadtplatz 1, 4600 Wels, Postfach 170. Als rechtzeitig eingebracht gelten jene
Angebote, die vor Ablauf der Angebotsfrist bei der Einreichstelle der Stadt Wels eingelangt
sind. Angebote sind in diesem Fall mittels Umschlag, welcher mit dem den
Ausschreibungsunterlagen beigefiigtem Deckblatt gekennzeichnet werden muss,
verschlossen zu Ubergeben. Offen abgegebene Angebote werden zurtickgewiesen.

Das Angebot muss die Voraussetzungen der § 125 (Allgemeine Bestimmungen), § 126, §
127, 8 128 und § 129 (Form, Inhalt und Einreichung der Angebote) BVergG 2018 erfllen.

Das Angebot ist in deutscher Sprache und in Euro zu erstellen. Beilagen und Nachweise
sind in deutscher Sprache beizulegen. Bescheinigungen amtlicher Stellen sind in
beglaubigter deutscher Ubersetzung vorzulegen.

Der Bieter erklart mit der Abgabe seines Angebotes ausdriicklich, die Bestimmungen der
Ausschreibungsunterlagen zu kennen, tber die erforderlichen Befugnisse zur Ausfuhrung
des Auftrages zu verfiigen, die ausgeschriebene Leistung zu diesen Bestimmungen und
den von ihm angegebenen Preisen zu erbringen und sich jedenfalls bis zum Ablauf der
Zuschlagsfrist an sein Angebot zu binden.

Unabhangig von der Zuschlagfrist haben Angebote mindestens finf Monate ab Zugang
bindend zu sein.

Angebote sind — auch wenn notwendige Vorarbeiten geleistet wurden — jedenfalls
unentgeltlich.

Nach Ablauf der Angebotsfrist eingelangte Offerte werden nicht mehr ge6ffnet und gem.
§ 141 Abs. 1 Z 6 BVergG 2018 ausgeschieden.

Alternativ- und Abanderungsangebote sind nicht zuléassig

Der Ricktritt, die Erganzung oder die Abanderung eines bereits eingereichten Angebotes
kann nur vor Ablauf der Angebotsfrist durch schriftliche Erklarung des Bieters erfolgen. Die
Vorschriften des § 125 Abs. 8 des BVergG 2018 sind einzuhalten.

7. Zuschlagskriterien und Gewichtung

7.1

7.2.

Die Bewertung der Angebote erfolgt unter dem Gesichtspunkt des ,Bestbieterprinzip®.

Die Auswertung der Angebote erfolgt nachfolgenden Kriterien mit dem jeweiligen
Prozentanteil an der Gesamtbewertung.

Maximal erreichbare Punkteanzahl der Gesamtbewertung sind 100 Punkte.



7.2.1.

7.2.2.

7.2.3.

Kriterien:

Preis: 80 Punkte
Reaktionszeit Objektleitung 10 Punkte
Erfahrung Personal 10 Punkte

Das Kriterium Preis wird mit maximal 80 Punkten bewertet, wobei das gunstigste Angebot
100% der Punkte erhalt. Die Punkte fir die anderen Angebote werden wie folgt errechnet:
(guinstigstes Angebot / zu bewertendes Angebot) *80

Reaktionszeit Objektleitung

Als Reaktionszeit wahrend der gesamten Vertragslaufzeit gilt jene Zeit, innerhalb welcher
eine benannte Schlisselperson (Objektleiter) des Bieters oder deren Stellvertreter im Falle
unvorhergesehener und ungewdhnlicher Ereignisse, die zu einem grob gestorten Ablauf der
Auftragserfillung (Reklamationen, Arbeitsunfalle usw.) fihren konnen, wahrend des
genannten, gewohnlichen Reinigungszeitraums vor Ort sein kann. Zur Berechnung ist der
Einsatzort: KG Negrellistrasse Negrellistrasse 29, 4600 Wels, heranzuziehen. Die
Berechnung ist beizulegen. Wird die Berechnung nicht beigelegt, so geht dies zu Lasten
des Bieters und es werden O Punkte vergeben.

Angebotene Reaktionszeit Max. Punkte Erreichte Punkte
< 1 Stunde 100
> 1< 2 Stunden 50
>2 < 3 Stunden 20
> 3 < 24 Stunden 0

Die im Zuschlagskriterium ,Reaktionszeit Objektleitung® erlangten Punkte
werden mit 10 % gewichtet (Beispiel: 100 Punkte x 10% Gewichtung = 10
Punkte).

Auswahlkriterium: Erfahrung Personal

Aufgrund der héheren Anforderungen der Reinigung in Kinderbetreuungseinrichtungen
(wie zB: viele Teppiche, viele Holzstlhle welche allseitig gereinigt gehtren, Géange sind
vollgestellter, R&ume sind taglich voll zu reinigen, Reinigungswagen durfen nicht
unbeaufsichtigt gelassen werden, generelle ist eine hdhere Sauberkeit erforderlich...)
werden Punkte vergeben fir die Erfahrung der eingesetzten Vorarbeiter/in in diesem
Bereich. Ein entsprechender Nachweis ist beizulegen. Wird ein Nachweis nicht vorgelegt,
geht dies zu Lasten des Bieters und wird mit O Punkte bewertet.



Spezielles Qualitatskriterium fiir max. Punkte erreichte Punkte
Vorarbeiter/in
Mind. 3 Jahre Erfahrung in der 100 Punkte
Reinigung von
Kinderbetreuungseinrichtungen in
den letzten 5 Jahren

Unter 3 Jahre Erfahrung in der 50 Punkte
Reinigung von
Kinderbetreuungseinrichtungen in
den letzten 5 Jahren

Keine Erfahrung in der Reinigung von 0 Punkte
Kinderbetreuungseinrichtungen
Gesamt: 100 Punkte

Die im Auswabhlkriterium ,Erfahrung Personal“ erlangten Punkte werden mit 10% gewichtet
(Beispiel: 100 Punkte x 10% Gewichtung = 10 Punkte).

8. Arbeits- und Bietergemeinschaften

8.1 Arbeits- und Bietergemeinschaften sind zugelassen. Im Falle einer Angebotslegung durch
Bietergemeinschaften haben alle Mitglieder eine entsprechende Befugnis hachzuweisen.
Das Formblatt 2 ist entsprechend auszuftillen.

Eignungsanforderungen und Eignungsnachweise

8.2.  Der Bieter gilt als zur Ausfiihrung eines Auftrages geeignet, wenn die berufliche Befugnis
zur Erbringung der Leistung, die berufliche Zuverlassigkeit, die finanzielle und
wirtschaftliche Leistungsfahigkeit sowie die technische Leistungsfahigkeit vorliegen. Der
Unternehmer/Bieter hat die wie nachstehend zu belegen:

a) Nachweise der beruflichen Befugnis zur Erbringung der Leistung gem. § 81 BVergG 2018

Die Befugnis ist vom Bieter durch Vorlage einer Urkunde uUber die Eintragung des
Unternehmers im betreffenden in Anhang IX BVergG 2018 angeflihrten Berufs- oder
Handelsregister des Sitzstaates oder die Vorlage der betreffenden in Anhang IX BVergG
2018 genannten Bescheinigung nachzuweisen. Der Bieter benétigt eine aufrechte
uneingeschrankte  Gewerbeberechtigung fir Denkmal-, Fassaden und
Gebaudereinigung.

b) Nachweise der beruflichen Zuverlassigkeit gemaf 8 78 Abs. 1 bzw. § 82 BVergG 2018

Der Bieter hat zum Nachweis seiner beruflichen Zuverlassigkeit zu belegen, dass kein
Ausschlussgrund zur Teilnahme am Vergabeverfahren gemaf § 78 Abs. 1 BVergG 2018
vorliegt. Als Nachweis sind nachstehende Vorlagen zu leisten:

= hinsichtlich § 78 Abs. 1 Z 1 die Strafregisterbescheinigung gemall § 10 des
Strafregistergesetzes 1968, BGBI. Nr. 277/1968 i.d.g.F., bzw. die Registerauskunft
fur Verbénde gemal § 89m des Gerichtsorganisationsgesetzes — GOG, RGBI. Nr.



217/1896, oder eine gleichwertige Bescheinigung eines Gerichtes oder einer
Verwaltungsbehorde des Sitzstaates des Unternehmers (maximal 1 Jahr alt),
= hinsichtlich § 78 Abs. 1 Z 2 die Insolvenzdatei gemaR § 256 der Insolvenzordnung
— 10, RGBI. Nr. 337/1914 i.d.g.F., oder gleichwertige Dokumente der zustandigen
Behorden des Sitzstaates des Unternehmers,
= hinsichtlich 8§ 78 Abs. 1 Z 3 der Firmenbuchauszug gemaR § 33 des
Firmenbuchgesetzes - FBG, BGBI. Nr. 10/1991 i.d.g.F., und die Auskunft aus dem
Gewerbeinformationssystem Austria (GISA) gemald & 365e Abs. 1 der
Gewerbeordnung 1994 — GewO 1994, BGBIl. Nr. 194/1994 id.g.F., oder
gleichwertige Dokumente der zustandigen Behorden des Sitzstaates des
Unternehmers, und
hinsichtlich § 78 Abs. 1 Z 6 die letztglltige Kontobestatigung bzw.
Unbedenklichkeitsbescheinigung des zustandigen Sozialversicherungstragers und die
letztgultige Ruckstandsbescheinigung gemaf § 229a der Bundesabgabenordnung — BAO,
BGBI. Nr. 194/1961 i.d.g.F., oder gleichwertige Dokumente der zustandigen Behérden des
Sitzstaates des Unternehmers (maximal drei Monate alt).

Werden die voran genannten Nachweise im Herkunftsland des Unternehmers nicht
ausgestellt oder werden darin nicht alle in § 78 Abs. 1 Z 1 bis 3 und 6 vorgesehenen Félle
erwahnt, kann der Bieter eine Bescheinigung Uber eine eidesstattliche Erklarung oder eine
entsprechende, vor einer dafiir zustandigen Gerichts- oder Verwaltungsbehorde, vor einem
Notar oder vor einer daflr zustédndigen Berufsorganisation des Herkunftslandes des
Unternehmers abgegebene Erklarung vorlegen, dass kein Ausschlussgrund gemai § 78
Abs. 1 Z 1 bis 3 und 6 BVergG 2018 vorliegt.

Der Bieter erklart ferner ausdriucklich, dass er nicht gegen den 8 28 Abs. 1 Z 1
Auslanderbeschaftigungsgesetz — AusIBG, BGBI 218/1975 i.d.g.F. verstofR3en hat und Uber
ihn keine Eintragung in der zentralen Verwaltungsstrafevidenz gemaf § 28b AusIBG wegen
des Verstol3es gegen die Bestimmungen des § 28 Abs. 1 Z 1 AusIBG besteht. Der Bieter
verpflichtet sich nur Subunternehmer heranzuziehen, auf die diese Voraussetzungen
zutreffen. Fur den Fall, dass sich seine Erklarung als unwahr herausstellen sollte, hat dieser
Umstand das Ausscheiden des Angebotes gem. § 78 Abs. 1 Z 10 BVergG 2018 bzw. den
sofortigen Entzug des Auftrages zur Folge. Der Bieter und allfdllige Subunternehmer
verpflichten sich weiter, die Auftragsdurchfiihrung ohne illegale Arbeitskrafte vorzunehmen.
Ein Zuwiderhandeln hétte ebenfalls den sofortigen Entzug des Auftrages zur Folge. Das
Formblatt 3 ist entsprechend auszufullen.

Nachweise der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfahigkeit gemaR § 80 Abs. 1 Z 3
bzw. § 84 BVergG 2018.

Verlangt wird gemall Anhang X Abs.1 Z 5 BVergG 2018 eine Erklarung Uber den
Gesamtumsatz und Uber den Umsatz fir den Tatigkeitsbereich, in den die gegensténdliche
Vergabe fallt, fir die letzten drei Geschaftsjahre oder fur einen kirzeren Tatigkeitszeitraum,
falls das Unternehmen noch nicht so lange besteht.

d) Nachweise der technischen Leistungsfahigkeit gemal § 80 Abs. 1 Z 4 und § 85 BVergG

2018.

Verlangt werden geméaf Anhang Xl BVergG 2018 3 Referenzen lber die wesentlichen in
den letzten drei Jahren erbrachten und den Ausschreibungsgegenstand betreffenden
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Lieferungen/Leistungen. Die Nachweise Uber erbrachte Leistungen (Referenzen) missen
jedenfalls nachstehende Angaben enthalten:

= Name und Sitz des Leistungsempfangers sowie Name der Auskunftsperson,
= Wert der Leistung,

= Zeit und Ort der Leistungserbringung und

= Angabe, ob die Leistung ordnungsgemal’ ausgefihrt wurde.

Der Bewerber oder Bieter kann seine Eignung sowie gegebenenfalls die Erfillung der
Auswabhlkriterien auch durch die Vorlage einer Einheitlichen Europaischen Eigenerklarung
gemal der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2016/7 zur Einfiihrung des Standardformulars ftr
die Einheitliche Europaische Eigenerklarung, ABI. Nr. L 3 vom 06.01.2016 S. 16, belegen. Im
Unterschwellenbereich ist erganzend auch die Vorlage einer Erklarung dartber, dass der
Bewerber oder Bieter die vom Auftraggeber verlangten Eignungskriterien erfillt und die
festgelegten Nachweise auf Aufforderung unverziglich beibringen kann (Eigenerklarung),
zuldssig. In einer solchen Eigenerklarung sind die Befugnisse anzugeben, Uber die der
Unternehmer konkret verfugt.

Des Weiteren konnen die Nachweise auch durch eine aktuelle Eintragung beim
Auftragnehmerkataster Osterreich (www.ankoe.at) oder bei vergleichbaren o6ffentlich
anerkannten Institutionen erbracht werden. In diesem Fall missen die vom Auftraggeber
verlangten Nachweise in der vom Auftraggeber gewiinschten Aktualitat beim Dienstanbieter
verfligbar sein.

Vorangestellten Inhalts ungeachtet ist der Auftraggeber berechtigt, jederzeit samtliche oder
einen Teil der Nachweise zu verlangen.

9. Einhaltung arbeits-, sozial- und umweltrechtlicher Bestimmungen

Der Bieter verpflichtet sich und seine Subunternehmer bei der Durchflihrung des Auftrages zur
Einhaltung

a) der Verpflichtungen aus den Ubereinkommen Nr. 29, 87, 94, 95, 98, 100, 105, 111, 138,182
und 183 der Internationalen Arbeitsorganisation, BGBI. Nr. 228/1950, Nr. 20/1952, Nr.
39/1954, Nr. 81/1958, Nr. 86/1961, Nr. 111/1973, BGBI. lll Nr. 200/2001, Nr. 41/2002 und
Nr. 105/2004;

b) der in Osterreich geltenden arbeits- und sozialrechtlichen Rechtsvorschriften, der
einschlagigen Kollektivvertrage sowie der in Osterreich geltenden umweltrechtlichen
Rechtsvorschriften. Diese Vorschriften konnen bei der fur die Ausfihrung des Auftrages
oOrtlich zustandigen gesetzlichen Interessenvertretung der Arbeitgeber und
der Arbeitnehmer eingesehen werden.

c) Der Bieter hat den Auftraggeber diesbeziiglich schad- und klaglos zu halten.

10. Vertragsunterlagen

10.1. Die gegenseitigen Rechte und Pflichten der Vertragspartner ergeben sich aus dem
Vertrag, d.h. den gesamten dem Vertragsabschluss zugrunde gelegten Unterlagen und
somit einen integrierenden Vertragsbestandteil bildenden Unterlagen, namlich:
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11.2.

11.3.

11.4.

11.5.

= der schriftlichen Vereinbarung, durch die der Vertrag zustande gekommen ist
(Auftrag mit bzw. ohne Auftragsschreiben, Rahmenvertrag, Rahmenvereinbarung);

= der Leistungsbeschreibung und den Bedingungen gegenstandlicher
Ausschreibungsunterlage inklusiver samtlicher Anlagen, insbesondere Preisblatt und
Einheitliche Europaische Eigenerklarung / Eigenerklarung;

= den Allgemeinen Einkaufsbedingungen der Stadt Wels;
= dem letztglltigen Angebot samt Beilagen des Auftragnehmers als Bieter;

= gsofern nicht anders vereinbart wurde, allen in Betracht kommenden Normen und
Richtlinien (Europaische Normen, ONORMEN, subsidiar DIN);

= dem Bundesvergabegesetz 2018 in seiner jeweils gultigen Fassung sowie

= sofern nicht anders vereinbart wurde, den einschléagigen gesetzlichen Bestimmungen,
insbesondere jenen des Allgemeinen Burgerlichen Gesetzbuches (ABGB), des
Unternehmensgesetzbuches (UGB) und des Produkthaftungsgesetzes (PHG).

Die Unterlagen gelten in der angegebenen Reihenfolge.

Besondere Ausschreibungsbedingungen

Im Streitfall ist der Auftragnehmer nicht berechtigt, Lieferungen zurtickzubehalten oder
Leistungen einzustellen.

Darlber hinaus ist der Auftraggeber berechtigt, das Vertragsverhaltnis jederzeit
aufzukindigen, wenn die mit dieser Vereinbarung tbernommenen Verpflichtungen trotz
vorhergehender schriftlicher Aufforderung und Setzung einer angemessenen Nachfrist
durch den Auftraggeber seitens des Auftragnehmers in wesentlichen Punkten nicht
eingehalten werden.

Unbeschadet einer allfalligen Kiindigung ist der Auftraggeber auch berechtigt, eine andere
Unternehmung unverziglich mit der Erbringung der Leistung zu betrauen, wenn der
Auftragnehmer den Verpflichtungen aus diesem Vertrag trotz schriftlicher Aufforderung und
Setzung einer angemessenen Nachfrist nicht nachkommt. Die dadurch anfallenden Kosten
sind vom Auftragnehmer zu tragen. Die Aufkiindigung des Vertrages oder Beauftragung
einer anderen Unternehmung steht der Geltendmachung von Haftungs- bzw.
Schadensersatzanspriichen des Auftraggebers gegentber dem Auftragnehmer im Rahmen
der bestehenden gesetzlichen Vorschriften nicht entgegen.

Der Auftraggeber behalt sich das Recht vor, einzelne Positionen des Angebotes von der
Ausfiihrung auszunehmen, ohne dass dadurch dem Auftragnehmer ein Anspruch auf
Anderung des Einheitspreises aus dem Titel der Mehr- oder Minderleistung erwachst.

Reduziert sich der Reinigungsaufwand aufgrund von beispielsweise Ferien, Feiertagen,
CoVid 19 bedingten SchlieBungen oder ahnlichem wesentlich, muss eine Abrechnung
(Stunden) auf Basis der Angebotskonditionen erfolgen. Ist ein Objekt z.B. aufgrund von
Sommerferien, Weihnachtsferien, Osterferien, Herbstferien oder Semesterferien
geschlossen, darf in diesem Zeitraum, sofern keine Leistung erfolgt ist, nichts verrechnet
werden, auch keine Feiertage. Der Zeitraum in welchem geschlossen war, ist vom
Pauschalbetrag auf der Monatsrechnung abzuziehen. (Pauschalbetrag / 4,33 = 1 Woche)
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11.6.

11.7.

11.8.

11.9.

Am 24.12. und 31.12. sind in der Regel alle Objekte am Magistrat Wels ganztagig
geschlossen.

Mit der Angebotslegung bestéatigt der Bieter dariiber hinaus, dass (Kalkulations-) Irrtimer
sowie Fehleinschatzungen des Bieters in Zusammenhang mit der Erstellung seines
Angebotes einen Teil des Unternehmensrisikos bilden und zu seinen Lasten gehen. Eine
Irrtumsanfechtung ist — ausgenommen bei grob fahrlassiger Veranlassung des Irrtums
durch die Stadt Wels - ausgeschlossen.

Pruf- und Warnpflicht des Bieters/Auftragnehmers:

Der Bieter/Auftragnehmer ist verpflichtet, die vom Auftraggeber zur Verflgung gestellten
Unterlagen aller Art (Plane etc.) in technischer und rechtlicher Hinsicht sorgféltig zu
Uberprifen. Stellt der Bieter/Auftragnehmer auf Grund der ihm zumutbaren Fachkenntnis
bei Anwendung pflichtgeméaRer Sorgfalt Mangel fest oder hat der Bieter/Auftragnehmer
Bedenken gegen die vorgesehene Art der Ausfuhrung, hat er den Auftraggeber
unverzuglich und rechtzeitig vor Angebotslegung bzw. Inangriffnahme der betreffenden
Arbeiten schriftlich in Kenntnis zu setzen und gleichzeitig Vorschlage zur Behebung oder
Verbesserung allfalliger Mangel vorzulegen. Der Auftraggeber tibernimmt keine Haftung fur
die Vollstandigkeit und Richtigkeit beigestellter Unterlagen und Plane. Der Auftragnehmer
haftet fur alle Nachteile, die sich auf Grund fehlerhafter Ausfuhrungs-Unterlagen bei der
Durchfihrung des Auftrages ergeben, sofern er nicht die Einhaltung seiner Prif- und
Warnpflichten nachweist. Abéanderungen und Ergénzungen der Ausfilhrungsunterlagen
darfen nur mit schriftlicher Genehmigung des Auftraggebers vorgenommen werden.

Die dem Auftragnehmer Uberlassenen Ausfihrungsunterlagen dirfen ohne Genehmigung
des Auftraggebers weder verdffentlicht, vervielfaltigt, an dritte Personen weitergegeben
noch fur einen anderen als den urspringlichen Zweck verwendet werden.

Der Bieter verpflichtet sich eine quartalsmaRige Qualitatskontrolle durch eine befahigte,
Fachperson durchzufiihren. Die Ergebnisse sind zu protokolieren und unaufgefordert, in
schriftlicher elektronischer Form der jeweiligen Dienststelle am Uberpriifungstag zu
Ubermitteln.

Samtliche Preise sind bis 31.12.2025 Fixpreise. Ab dem 01.01.2026 erfolgt eine
Indexanpassung auf Basis des von der Statistik Austria quartalsweise verlautbarten
Erzeugerpreisindex fir unternehmensnahe Dienstleistungen (Basisjahr 2021) oder einer
an seine Stelle tretenden Index. Grundlage der vertraglichen Indexanpassung ist dabei die
Wertentwicklung der fur die Ausschreibung relevanten Dienstleistungsbranche geman
ONACE 2008 Abschnitt N81 Abteilung 2 ,Reinigung von Gebauden, Stralen und
Verkehrsmitteln®. Ausgangsbasis (Referenzwert) fir die Wertsicherungsberechnung
(Preisanpassung) ist die verlautbarte Quartalsindexzahl fur das 1. Quartal des
Kalenderjahres des Vertragsbeginnes (Q1/2025). Die Preise verandern sich jahrlich in
dem Ausmalf, in dem sich der genannte Index des 2. Quartals der Folgejahre gegentber
der Ausgangsbasis verandert. Die Preisanpassung hat unter der Bericksichtigung des
Schwellenwertes (Freigrenze) von 5% zu erfolgen. Die Auswirkung dieser
Wertsicherungsvereinbarung tritt mit 01.01. des Folgejahres ein. Im Falle einer Anpassung
wird der Preis kaufmannisch auf eine Dezimalstelle gerundet.
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11.10 Dem Bieter ist die Weitergabe des gesamten Auftrags an Subunternehmen nicht gestattet.
Teilbereiche dirfen nach vorheriger Abstimmung mit der Fachdienststelle an ein
Subunternehmen erteilt werden.

11.11. Das Raumbauch ist in ausgeftllter Form beizulegen.
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Al Leistungsbeschreibung Reinigungsleistung

Kindergarten Negrellistral3e

1. Vorbemerkung:

Erfullungsorte sind:
der Kindergarten NegrellistraBe, NegrellistralRe 29, 4600 Wels

Die Auftragsvergabe erfolgt fir 24 Monate, beginnend mit 01.09.2025.

2. Erganzungen:

2.1. Kalkulation

Das Angebot ist unter dem Gesichtspunkt der Vollstindigkeit der angebotenen Leistungen zu
erstellen.

Vollreinigung der Objekte entsprechend ONORM D2050/:2017-01.

Der Bieter hat ein Angebot/ Leistungsverzeichnis worin die Werte und Summen der Kalkulation
anzugeben sind Uber das elektronische Beschaffungsportal ,Vemap®“ der Stadt Wels hochzuladen.

Bodenbeldge entnehmen Sie bitte den zur Verfligung gestellten Pléanen.

Werden im Summenblatt Abweichungen (Uberschreitung der erlaubten m2 Leistungen)
entsprechend der kollektivvertraglichen Regelung und der Norm festgestellt, wird das Angebot
ausgeschieden.

Der Bieter ist aufgefordert die Ubereinstimmung zwischen den zur Verfiigung gestellten Planen und
dem Raumbuch selbststandig zu uUberprifen und etwaige Abweichungen zu melden bzw.
anzupassen.

2.2. Besichtigung

Eine Besichtigung der Objekte ist moglich. Diese erfolgt ausschliellich nach Terminvereinbarung
durch den Auftraggeber. Kontakt Herr Ortmaier DW 1581.

2.3. SchlUsselpersonal

Es ist der verantwortliche Objektleiter namentlich zu benennen, die Mindestqualifikation ist ein
Denkmal, Fassaden- Gebaudereinigungsmeister.

2.4. Reinigungskréafte

Reinigungskrafte sind jene Arbeitskrafte, welche die Reinigungstétigkeiten vor Ort ausfiuihren. Der
Auftragnehmer hat die im Objekt eingesetzten Reinigungskrafte in der Personalpoolliste namentlich
ab dem ersten Tag der Leistungserbringung und stets im Vorhinein vor einem Austausch und bei
unverhofftem Ausfall am selben Tag des Einsatzes einer Ersatzkraft anzufihren. An die
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Reinigungskrafte werden die nachstehend angefiihrten Voraussetzungen gestellt, die zwingend
einzuhalten sind:

e Einwandfreier Leumund
e Ersteinschulung durch den Objektleiter vor Ort.
e Sprachniveau der deutschen Sprache in Wort und Schrift, A2 (GERS).

Der Auftragnehmer hat das im Objekt eingesetzte Reinigungspersonal mit einheitlicher
Dienstkleidung mit deutlich lesbarer Firmenbezeichnung auszustatten und zu verpflichten, die
Dienstkleidung wéahrend der Durchfiihrung der Reinigungsleistungen zu tragen.

2.5. Beistellungen durch den Auftraggeber

Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer die fir die Erbringung der Reinigungsleistung
erforderliche Elektrizitat sowie das erforderliche Kalt- und Warmwasser unentgeltlich zur Verfigung.
Der Auftragnehmer ist jedoch zum sparsamen Verbrauch verpflichtet.

Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer die erforderlichen Abstellraume fir Maschinen-, Gerate-
, Pflege- und Reinigungsmittel sowie Umkleidegelegenheiten unentgeltlich zur Verfiigung stellen. In
diesem Fall Gbernimmt der Auftraggeber keine Haftung fir allfillige Diebstahle und sonstige
Schéden.

Der Auftragnehmer wird die Raumlichkeiten durch Versperren schiitzen und jeweils bei Dienstende
im geordneten, ursprunglichen und verschlossenen Zustand hinterlassen. Der Auftraggeber
Ubernimmt die Kosten der Entsorgung des Verpackungsmaterials, welches im Zuge der Erflllung
dieses Auftrags anfallt.

Handseifen, Handpapier, Toilettenpapier, Handedesinfektionsmittel werden vom Auftraggeber
beigestellt und werden vom Auftragnehmer im Zuge der Unterhaltsreinigung befillt. Diese
Manipulationskosten sind in die Stundensatze einzukalkulieren.

Die Millversorgung erfolgt durch die Reinigungskrafte nach den objektspeziellen Auflagen, die
Kosten flr die Entsorgung Ubernimmt der Auftraggeber.

In den Objekten dirfen nur Maschinen und Gerate sowie Reinigungs- und Pflegemittel abgestellt
bzw. gelagert werden, die fir die Reinigung der ausgeschriebenen Bereiche erforderlich sind. Hierflur
anfallendes Verpackungsmaterial und bei der Reinigung anfallender Abfall ist bei den im Hause
vorhandenen Sammelstellen einzubringen.

Eine Waschmaschine muss, falls notwendig fiir das Objekt vom Auftragnehmer beigestellt werden.

Im Sinne der Okologischen Nachhaltigkeit sollten so viele Reinigungsmittel wie mdoglich in
Konzentratform vom Auftragnehmer verwendet werden und eine Verdinnung sollte demnach erst
am Ort der Verwendung erfolgen.

Auf Verlangen des Auftraggebers sind Proben der vom Auftragnehmer verwendeten Reinigungs-,
Desinfektions- und Pflegemittel unentgeltlich zur Untersuchung zu tGbergeben.

Ferner sind auf Verlangen die Sicherheitsdatenblatter sowie die Anwendungshinweise fur alle
eingesetzten Reinigungsmittel beizubringen.
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Nach Beendigung der taglichen Reinigungsarbeiten sind alle Gerate und Mittel in den zugewiesenen
Lagerraumen zu verwahren.

Der Auftraggeber ist jederzeit berechtigt die Qualitdt der Reinigungsleistung zu Uberprifen. Wenn
die Qualitdt der Reinigungsleistung nicht den Mindestanforderungen (d.h. Reinigungsmangel)
entspricht, so werden entsprechende Schritte eingeleitet.

Der Auftragnehmer hat verpflichtend 2-mal pro Jahr eine Begehung des Objektes gemeinsam mit
dem Auftraggeber zu absolvieren.

2.6. Gewéahrleistung und Schadenersatz

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Reinigungsleistungen nach ONORM in der
vereinbarungsgemalen sowie dem Stand der Technik entsprechenden und gewdhnlich
vorausgesetzten Qualitdt zu erbringen. Der Auftragnehmer haftet bei Mangeln
verschuldensunabhéngig auch fur alle daraus entstehenden Mangelfolgeschaden. Die
Gewahrleistungsfrist ist mit zwei Jahren festgelegt und beginnt ab Einlangen der ordnungsgemaéaien
Rechnung beim Auftraggeber. Die Vermutung der Mangelhaftigkeit bei Ubergabe (das ist im
vorliegenden Fall der Zeitpunkt des Einlangens der ordnungsgemaflen Rechnung beim
Auftraggeber) gilt bis zum Ende der jeweils geltenden Gewahrleistungsfrist. Behebt der
Auftragnehmer nach Rige durch den Auftraggeber Méangel oder unternimmt er einen Versuch
hierzu, beginnt die Gewahrleistungsfrist mit Abschluss der Mangelbehebungsarbeiten neu zu laufen.

Als Reinigungsmangel werden wie folgt bezeichnet:

¢ Haftende / lose Verschmutzungen

e Staub- / Kalkablagerungen

e Grob-/ Feinschmutz

¢ Wollmause

o Absatzstriche

¢ Verfleckungen

e Spinnweben

o Griffspuren z.B. auf Glastiren oder Fenstern
e Essensreste / Kaffeerander

¢ Nicht entleerte Mulleimer

e Falsche Mulltrennung

¢ Nicht versperrte AuRRentiiren / Nicht abgedrehtes Licht usw.

Diese Mangel werden optisch/nach Sicht bewertet. Die Meldung erfolgt Giber ein Mangel-Protokoll
an die verantwortliche Objektleitung per E-Mail. Die Mangelriige des Auftraggebers hat innerhalb
von zwei Wochen nach Feststellung des Mangels zu erfolgen. Nachfristen zur Behebung von
Mangeln werden je nach Dringlichkeit in zwei bis maximal funf tagigen Abstanden gesetzt. Mangel,
welche innerhalb der Gewahrleistungsfrist auftreten sowie Schaden, die durch solche Mangel
verursacht wurden, sind vom Auftragnehmer unverziiglich zu beheben. Erfolgt die ordnungsgemafe
Mangelbehebung nicht binnen der gesetzten Frist ab Meldung durch den Auftraggeber, ist dieser
berechtigt, die Mangel bzw. Schaden ohne Prifung der Preiswirdigkeit durch Dritte auf Kosten und
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Gefahr des Auftragnehmers beheben zu lassen, selbst zu beheben oder Preisminderung zu
begehren. Ist zur Feststellung Uber das Vorliegen oder das Ausmald von Mangeln bzw.
Mangelfolgeschaden die Einholung von Befund und Gutachten eines Sachverstandigen notwendig,
so sind die Kosten hierfiir, wenn ein Mangel oder Schaden festgestellt wird, vom Auftragnehmer zu
tragen.

2.7. Meldepflichten

Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber Mangel und Schaden an den Raumen,
Einrichtungsgegenstéanden etc. unverziglich zu melden. Soweit das Reinigungspersonal durch
diese Mangel und Schaden gefahrdet wird, darf die Reinigung nicht weiter ausgefihrt werden bevor
der Mangel oder Schaden nicht behoben oder die Gefahrdung beseitigt wurde.

2.8. Vertragsdauer/ Kiindigungsfristen

Der Vertrag wird befristet fir den Zeitraum von 24 Monaten abgeschlossen und kann jeweils am
Ende jeden Monats vom Auftraggeber schriftlich gekiindigt werden. Das Vertragsjahr beginnt mit
01.09.2025.

3. Leistungsumfanqg

3.1. Unterhaltsreinigung

Pauschalsumme fiir die Durchfihrung einer Unterhaltsreinigung

Der Vertragsgegenstand besteht in der Durchfihrung von Reinigungsdienstleistungen nach
ONORM D2050.

zu vorgegeben Intervallen und Kernreinigungszeiten.

e Teilreinigungen, Sichtreinigungen sind nicht anzubieten.
o Die klassische Unterhaltsreinigung erfolgt von Montag bis Freitag.

In der gesamten Unterhaltsreinigung ist mit der Bezugswechselmethode zu arbeiten, das heiflt, je
nach Verschmutzung wird nach ca. 20m? der benutzte Mop weggeben und ein neuer Mop wird
verwendet. Es sind demnach flr die Unterhaltsreinigung taglich mehrere dutzend Mop pro Objekt
zu verwenden.

e Turschnallen, Lichtschalter, Handlaufe und Armaturen sind im Rahmen der
Unterhaltsreinigung taglich abzuwischen.

e Fingerabdricke auf Fensterscheiben und Glastiiren sind taglich zu entfernen.

o Der Kindergarten muss in den Gruppenraumen taglich gesaugt und taglich im Rahmen der
Vollreinigung gewischt werden.
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Nach Beendigung der taglichen Reinigungsarbeiten muss sichergestellt werden, dass
samtliche Fenster u. AuRBentiren abgeschlossen sind (auch jene AuR3entiiren, welche nicht
von der Reinigung benutzt werden) und in allen Raumen das Licht abgedreht wird.

In den Turnsalen muss in den Kindergarten auch hinter den Matten regelmaRig gereinigt
werden.

Das Objekt muss wochentlich immer mindestens die vorgegebenen Reinigungsstunden
erreichen. Im Falle eines Krankenstands oder Urlaubs ist unmittelbar eine Vertretung zu
schicken.

Bei Bedarf missen der Eingangsbereich auRen, der Mullplatz und die Terrassen gekehrt
werden.

Reinigungsmittel und Waschmittel missen unzuganglich fur Kinder benutzt und aufbewahrt
werden.

Im Rahmen der Unterhaltsreinigung ist fur den Kindergarten fir die Gange, das Foyer und
den Speisesaal ein Reinigungsautomat notwendig und dieser auch taglich zu verwenden.

Pro Reinigungskraft sind ein Reinigungswagen und ein Staubsauger zur Verfliigung zu
stellen.

Die frei gerdaumten Oberflachen und die Spiile in den Kiichen sind abzuwischen.
Geschirrspiler mussen von der Reinigung nicht ausgeraumt werden und Geschirr
wegraumen, fallt ebenfalls nicht in den Aufgabenbereich der Reinigung.

Auf den Toiletten muss im Rahmen der Unterhaltsreinigung auch taglich mit der WC-Biirste
gereinigt werden

3.2. Kernreinigungszeit

Kindergarten Negrellistral3e:
MO-DO: 16:00 — 20:00 Uhr
FR: 14:30 — 18:30 Uhr

Fur die Unterhaltsreinigung des Kindergartens Negrellistralle werden mindestens 55,00
Wochenstunden veranschlagt. Der Kindergarten muss von 3 Reinigungskréaften gleichzeitig
gereinigt werden.
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Reduziert sich der Reinigungsaufwand aufgrund von beispielsweise Ferien, Feiertagen, CoVid 19
bedingten SchlieBungen oder &hnlichem wesentlich, muss eine Abrechnung (Stunden) auf Basis der
Angebotskonditionen erfolgen.

Ist ein Objekt z.B. aufgrund von Sommerferien, Weihnachtsferien, Osterferien, Herbstferien oder
Semesterferien geschlossen, darf in diesem Zeitraum, sofern keine Leistung erfolgt ist, nichts
verrechnet werden, auch keine Feiertage in den Ferien. Feiertage aul3erhalb von Ferien oder
SchlieBungen sind in der Monatspauschale inkludiert.

Der Zeitraum in welchem geschlossen war, ist vom Pauschalbetrag auf der Monatsrechnung
abzuziehen. (Pauschalbetrag / 4,33 = 1 Woche)

Am 24.12. und 31.12. sind in der Regel alle Objekte am Magistrat Wels ganztagig geschlossen.

3.3. Reqgiestunden

Im Bedarfsfall werden Regiestunden wéhrend und au3erhalb der Hauptreinigungszeit bendétigt.
Diese Leistung wird von MO-SO abgerufen.
Der Bedarf wird durch den Auftraggeber zeitgerecht bekanntgegeben.

Die Regieséatze sind fir Leistungen zusatzlich und ergdnzend zur Kernreinigungszeit.

3.4. Glasreinigung

e Glasreinigung innen und auf3en (Fenster innen und auf3en inkl. Stock und Rahmen und
Fensterbénke) mit Beriicksichtigung aller notwendigen Steighilfen und Absturzsicherungen.

¢ Reinigung samtlicher Sonnenschutzeinrichtungen innen und aulRen mit Bericksichtigung
aller notwendigen Steighilfen und Absturzsicherungen (die Sonnenschutzeinrichtungen sind
nur im Sommer zu reinigen).

o Glaszwischenwdnde und Glaselemente: Reinigung von Glaselementen und
Glaszwischenwanden im Objekt mit Bertcksichtigung aller notwendigen Steighilfen und
Absturzsicherungen.

e der Abruf der Leistung kann auch in Teilbereichen nach m2 erfolgen.

Die Fensterreinigung in den Kindergarten und Horten der Stadt Wels erfolgt 2x jahrlich (1x in
den Osterferien und 1x in den Sommerferien im Rahmen der Grundreinigung, auf3er wenn auch
im Sommer Betrieb herrscht (Journaldienst), dann wird die Fensterreinigung und Grundreinigung
in dem jeweiligen Sommer nicht durchgeftihrt).

6/7



3.5. Grundreinigung

Abhangig von der Belagsart ist in Ableitung aus dem Raumbuch das entsprechende
Reinigungsverfahren anzubieten. Die Intervalle werden nach Bedarf festgelegt. Der
anzubietende Leistungsumfang ist eine jahrliche Pauschalsumme, welcher jedoch nur bei Abruf
und Durchfiihrung kostenwirksam wird.

4. Raumpléne
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WELS

STADT WELS
Zentraler Einkauf

ALLGEMEINE
EINKAUFSBEDINGUNGEN

der Stadt Wels
(in der Fassung vom 04.12.2024)

1. Geltung der Einkaufbedingungen

1.1. Soweit die Stadt Wels die Einbeziehung der nachstehenden Allgemeinen
Einkaufsbedingungen vor Vertragsabschluss begehrt hat und der Vertragspartner nicht mit
hinreichender Deutlichkeit der Einbeziehung widersprochen oder ausdricklich bzw
konkludent zugestimmt hat, gelten fir die Beschaffungen der Stadt Wels (im Folgenden
auch ,Auftraggeber“ genannt) ausschlief3lich nachstehende Bedingungen.

1.2. Die vorliegenden Einkaufsbedingungen sind integrierender Bestandteil der gesamten
Geschéftsabwicklung mit dem Vertragspartner (im Folgenden: Auftragnehmer) und gelten -
sofern nicht besondere schriftliche Vereinbarungen getroffen werden/wurden - fur alle
gegenwartigen und zukinftigen Vertragsbeziehungen mit diesem als vereinbart. Die
Einkaufsbedingungen des Auftraggebers gelten auch, wenn sich der Auftragnehmer nicht
darauf bezieht oder auf seine eigenen Bedingungen verweist.

1.3. Aligemeine Geschaftsbedingungen (,AGB®) des Auftragnehmers werden keinesfalls
Vertragsinhalt, auch wenn der Auftraggeber ihnen nicht ausdricklich widerspricht. Durch
Annahme oder Ausfuhrung einer Bestellung, durch Abgabe eines Angebotes bzw.
Abschluss eines Vertrages anerkennt der Auftragnehmer jedenfalls die ausschlief3liche
Geltung der nachstehenden Bedingungen und verzichtet auf die Anwendung seiner eigenen
AGB, insbesondere deren Abwehrklausel. Geschaftsbedingungen des Vertragspartners
welcher Art immer, insbesondere Verkaufsbedingungen, die zu den vorliegenden
Einkaufsbedingungen in, wenn auch nur teilweisem, Widerspruch stehen, sind in vollem
Umfang unwirksam.

1.4. Nimmt der Auftraggeber Lieferungen/Leistungen entgegen, ohne den Allgemeinen
Geschaftsbedingungen des Auftragnehmers ausdriicklich zu widersprechen, so kann
hieraus in keinem Fall abgeleitet werden, der Auftraggeber hatte die AGB des
Auftragnehmers angenommen. Eine stillschweigende Annahme der Bedingungen des
Auftragnehmers durch einseitige Anfihrung oder Verweis im Rahmen von
Auftragsbestéatigungen und anschlie3ender Ausfiihrung der Bestellung ist folglich auch bei
Entgegennahme durch den Auftraggeber explizit ausgeschlossen.

2. Angebot und Vertragsabschluss

2.1.  Angebote sind, sofern vom Auftraggeber nicht anders spezifiziert, auf elektronischem Weg
abzugeben und haben mindestens funf Monate ab Zugang des Angebots bindend zu sein.
Angebote sind — auch wenn notwendige Vorarbeiten geleistet wurden — jedenfalls
unentgeltlich. Die Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes (BVergG) in seiner jeweils
gultigen Fassung sowie in Anfrageunterlagen gegebenenfalls enthaltenen gesonderte



2.2.

2.3.

2.4,

2.5.

2.6.

Angebotsanforderungen sind bei der Erstellung und Einreichung des Angebotes jedenfalls
einzuhalten.

Von Seiten des Auftraggebers bereitgestellte Leistungsbeschreibungen und
Leistungsverzeichnisse sind integrierender Vertragsbestandteil. Die den Anfrageunterlagen
beigefiuigten Formblatter sind zu verwenden und entsprechend auszufillen. Abweichungen
und Licken zu den angefuhrten Leistungsanforderungen sind im Rahmen der
bereitgestellten Unterlagen, oder des Ubermittelten Angebotes, klar zu kennzeichnen
und/oder zu beschreiben. Werden die Abweichungen und Licken zu den angeflihrten
Leistungsanforderungen nicht klar gekennzeichnet oder beschrieben, sind diese
unbeachtlich und es gelten die von Seiten der Stadt Wels angefiihrten Anforderungen als
vereinbart.

Mit der Abgabe des Angebotes erklart der Auftragnehmer, dass er tber die erforderlichen
Befugnisse und Eignungen zur Annahme und Durchfiihrung des Auftrages in Sinne des
Bundesvergabegesetzes (BVergG) in seiner jeweils geltenden Fassung und zur
fachmannischen Durchfiihrung verflgt.

Mit der Angebotslegung bestéatigt der Bieter, dass (Kalkulations-) Irrtimer sowie
Fehleinschatzungen des Bieters in Zusammenhang mit der Erstellung seines Angebotes
einen Teil des Unternehmensrisikos bilden und zu seinen Lasten gehen. Eine
Irrtumsanfechtung ist — ausgenommen bei grob fahrlassiger Veranlassung des Irrtums
durch den Auftraggeber — ausgeschlossen.

Eine Auftragsvergabe wird nur rechtswirksam, wenn der Auftragnehmer die schriftliche
Verstandigung des Auftraggebers von der Annahme seines Angebotes (Zuschlag) erhalt
oder eine schriftliche Beauftragung mittels Auftragsschreiben oder Bestellung erfolgt und
diese dem Auftragnehmer entsprechend zugestellt wurde. Die Schriftform gilt auch dann
als erfullt, wenn die Bestellung per Telefax bzw. E-Mail erfolgt. Mundliche Vereinbarungen
bedirfen zu ihrer Rechtsgultigkeit des Zugangs der nachtraglichen schriftlichen Bestatigung
durch den Auftraggeber. Als Nachweis fir den Zugang gilt die Versandbestéatigung des
Auftraggebers.

Zusatzleistungen kénnen nur dann in Rechnung gestellt werden, wenn sie schriftlich vom
Auftraggeber bestellt wurden.

3. Preise, Zahlungsbedingungen, Rechnungen

3.1

3.2.

3.3.

3.4.

Alle Preise sind Fixpreise und auf Grundlage einer nachvollziehbaren Kalkulation zu
ermitteln. Die Kalkulationsunterlagen sind dem Auftraggeber auf dessen Verlangen zur
Uberprifung der Preisangemessenheit des Angebotes vorzulegen.

Die Preise sind Nettopreise und verstehen sich als Preise exklusive gesetzlicher
Umsatzsteuer im Sinne des Umsatzsteuergesetzes (UStG) in seiner jeweils gultigen
Fassung.

Transportkosten, Kosten fur Verpackung und Versicherung, Steuern, Fahrtkosten,
Zuschlage oder sonstige Kosten, die im Angebot und in der Bestellung nicht genannt sind,
gehen zu Lasten des Auftragnehmers.

Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen netto zur Zahlung fallig.



3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

Rechnungen sind, sofern nichts anderes vereinbart ist, nach Ubernahme der Leistung durch
den Auftragnehmer und nach Ablauf der Zahlungsfrist zur Zahlung féllig. Die Zahlungsfrist
beginnt mit dem Eingang der mangelfreien Rechnung an der im Auftragsschreiben
bezeichneten Rechnungsadresse des Auftraggebers. Sofern keine abweichende
Rechnungsadresse im Auftragsschreiben angefihrt ist, ist die Rechnungsadresse Stadt
Wels, Stadtplatz 1, 4600 Wels.

Der Auftragnehmer hat die Einhaltung gesetzlich vorgeschriebener
Rechnungserfordernisse (vgl. 8§ 11 Umsatzsteuergesetz 1994 idgF.) sicherzustellen.
Mangelhafte Rechnungen werden zuriickgestellt und gelten als nicht eingelangt. Fir eine
vollstdndige und mangelfreie Rechnung hat der Auftragnehmer dartber hinaus jedenfalls
die Bezeichnung des Auftrages, auf den sich die Rechnung bezieht, die Auftragsnummer
des Auftraggebers, das Bestelldatum sowie die bestellende Person auf der Rechnung
anzufahren.

Die elektronische Ubermittlung von Rechnungen ist zulassig und an die E-Mail-Adresse
post.magistrat@wels.gv.at zu richten. Eine spezielle Form der elektronischen Ubermittiung
sowie wie ein bestimmtes Format ist nicht vorgeschrieben. Rechnungen kdnnen als PDF-
Datei oder auch in einem strukturierten Dateiformat (gemaf der Europdischen Norm EN
16931-1:2017 fur die elektronische Rechnungsstellung, die entweder der Syntax
+UN/CEFACT Cross Industry Invoice XML message gemafl XML Schemas 16B (SCRDM —
CIl)* oder der Syntax ,UBL fur Rechnungen und Gutschriften gemaf ISO/IEC 19845:2015¢
entsprechen) Ubermittelt werden.

Solange der Auftragnehmer seiner Verpflichtung zur Behebung von Mangeln des
Leistungsgegenstandes bzw. von Schaden, die der Auftragnehmer bei der
Leistungserbringung verursacht hat, nicht nachgekommen ist, steht dem Auftraggeber ein
Zuriickbehaltungsrecht zu.

4. Erfullungsort, Lieferung, Leistungserbringung, Verzug

4.1.

4.2.

4.3.

4.4,

4.5.

4.6.

Erflllungsort fur Lieferungen und/oder Leistungen ist der vom Auftraggeber genannte Ort
oder Sitz des Auftraggebers.

Als Leistungstermin gilt der vertraglich vereinbarte Fertigstellungstermin der Leistung.

Mal3gebend fur die Einhaltung des Liefertermins ist der Eingang der mangelfreien Ware am
Erfullungsort. Lieferfristen beginnen mit dem Datum der Bestellung zu laufen.

Erkennt der Auftragnehmer, dass er mit der Lieferung und/oder Leistung in Verzug geraten
kénnte, hat dieser dem Auftraggeber unverziglich vom bevorstehenden Verzug und dessen
voraussichtlicher Dauer zu verstandigen. Die Verstandigung bewirkt keine Befreiung von
der nachfolgend angefiihrten Vertragsstrafe.

Im Falle des Verzugs gelten Verzugszinsen iHv 9,2 % p.a. uber dem von der
Osterreichischen Nationalbank veroffentlichten Basiszinssatz als vereinbart. Dabei ist der
Basiszinssatz, der am letzten Tag eines Halbjahres gilt, fur das néchste Halbjahr
mafgebend.

Die Vertragsstrafe bei Verzug betragt unabhangig vom Verschulden des Auftragnehmers
pro Kalendertag bei einer Auftragssumme bis EUR 7.200,-- 1 %, bis EUR 72.000,-- 0,5 %
und Uber EUR 72.000,-- 0,25 % (Werte jeweils exkl. USt.). Die Vertragsstrafe ist mit
hochstens 15 % der Auftragssumme begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn der
Auftragnehmer nach dem vereinbarten Liefer- und/oder Leistungstermin eine Teillieferung



4.7.

und/oder -leistung erbringt und diese vom Auftraggeber angenommen wird. Der
Auftraggeber ist berechtigt, die Vertragsstrafe gegen féllige Zahlungen aufzurechnen.
Gewabhrleistungs- und Schadenersatzanspriiche sowie das Rucktrittsrecht nach Punkt 8.
werden dadurch nicht berdhrt.

Der Auftragnehmer ist berechtigt, nach Zustimmung durch den Auftraggeber
Subunternehmer zur Erbringung von Leistungen einzusetzen, wenn dies fir die
ordnungsgemal3e Ausfuihrung erforderlich ist. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass
der Subunternehmer die fiir die Ausfihrung der Leistung erforderliche Befugnis,
Leistungsfahigkeit sowie die berufliche Zuverlassigkeit besitzt und den Auftraggeber hierfur
schad- und klaglos zu halten. Die Abrechnung der vom Subunternehmer erbrachten
Leistungen hat ausschlie3lich durch den Auftragnehmer zu erfolgen.

5. Transportkosten und Transportrisiko

5.2.

5.3.

Warenlieferungen erfolgen, sofern nicht ausdriicklich anders vereinbart, ausschlief3lich
DPU (benannter Bestimmungsort), Incoterms® 2020.

Der Auftragnehmer trégt die Kosten und das Risiko des Transportes bis zum benannten
Bestimmungsort des Auftraggebers. Das Risiko des Verlustes oder der Beschadigung geht
mit der entladebereiten Bereitstellung der Ware am Bestimmungsort auf den Auftraggeber
Uber.

6. Gewahrleistung

6.2.

6.3.

6.4.

6.5.

6.6.

Der Auftragnehmer Ubernimmt die Gewahr, dass seine Leistung die ausdriicklich
bedungenen oder gewdhnlich dabei vorausgesetzten Eigenschaften hat sowie den
anerkannten Regeln der Wissenschaft, der Technik und des Handwerks entspricht. Diese
Gewabhrleistung umfasst sowohl die erbrachte Leistung und Lieferung als Ganzes als auch
das verarbeitete Material.

Bei Leistungen nach Muster gelten die Eigenschaften des Musters als zugesichert, soweit
nicht Abweichungen nach der Verkehrssitte als bedeutungslos anzusehen sind. Dies gilt
auch fur Muster, die erst nach Vertragsabschluss beigebracht werden.

Die Gewabhrleistungsfrist beginnt mit dem Tag der ordnungsgemaRRen Ubernahme der
Leistung und gilt bei beweglichen Sachen fir den Zeitraum von 2 Jahren und bei
unbeweglichen Sachen firr den Zeitraum von 3 Jahren. Die Geltung der 8§ 377 ff. UGB ist
ausgeschlossen. Dessen ungeachtet sind Mangel nach ihrer Feststellung dem
Auftragnehmer schriftlich anzuzeigen. Durch die schriftliche Geltendmachung von Méngeiln
wird die Gewahrleistungsfrist bis zur vollstdndigen Beseitigung dieser Mangel gehemmt und
Zahlungsfristen unterbrochen. Wird ein Mangel durch Nachbesserung oder Austausch
behoben, so beginnt die genannte Gewahrleistungsfrist neu zu laufen.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle Mangel auf seine Kosten zu beseitigen. Dem
Auftraggeber stehen gegeniber dem Auftragnehmer alle nach dem anzuwendenden Recht
vorgesehenen Anspriche (Rechtsbehelfe) zu.

Kommt der Auftragnehmer der Aufforderung zur Mangelbeseitigung nicht oder nicht in einer
vom Auftraggeber gesetzten angemessenen Frist nach, oder sind sowohl die Verbesserung
als auch der Austausch unméglich oder fiir den Ubergeber mit einem unverhaltnismafig
hohen Aufwand verbunden, kann der Auftraggeber die Mangel auf Kosten des



6.7.

6.8.

Auftragnehmers beheben oder beheben lassen, eine Preisminderung verlangen oder,
sofern es sich nicht nur um einen geringfigigen Mangel handelt, Vertragsaufloésung
(Wandlung) begehren.

Die zum Zwecke der Beseitigung der Vertragswidrigkeit erforderlichen Aufwendungen,
insbesondere die Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie der Aufwand zum
Auffinden der Ursache und zur Behebung des Mangels sind vom Auftragnehmer zu tragen.

Bei Mangeln, die innerhalb der ersten 12 Monate ab Beginn der Gewahrleistungsfrist
auftreten, wird grundsatzlich und bis zum Beweis des Gegenteils vermutet, dass diese
schon im Ubergabezeitpunkt vorhanden waren (Beweislastumkehr).

7. Haftung

7.2.

7.3.

7.4.

7.5.

Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber fir alle unmittelbar oder mittelbar im Zuge der
Geschaftsbeziehung von ihm schuldhaft herbeigefiihrten Schaden (volle Genugtuung)
sowie fir solche, die er bei Geschaftsanbahnung (Culpa in contrahendo) schuldhaft
verursacht hat. Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber auch von Ansprichen, die Dritte
wegen solcher Schaden erheben, vollkommen schad- und klaglos zu halten.

DarUber hinaus wird der Auftragnehmer dem Auftraggeber gegen alle Anspriche Dritter
wegen behaupteter Rechtsverletzungen aus der Geschéftsbeziehung verteidigend
beitreten und diese hinsichtlich samtlicher diesbezlglicher Aufwande und Schaden,
insbesondere auch gerichtliche und behdrdliche Vorschreibungen/Kosten sowie Kosten der
Rechtsverteidigung vollkommen schad- und klaglos halten, wenn der Schaden ursachlich
auf den Auftraggeber zurlickzufiihren ist.

Der Auftraggeber haftet nur bei krass grober Fahrlassigkeit und Vorsatz. Die Haftung fur
leichte und schlicht grobe Fahrlassigkeit wird einvernehmlich ausgeschlossen, sofern es
sich nicht um Personenschaden oder ein Verbrauchergeschaft iSd KSchG handelt. Es wird
weiters vereinbart, dass der Auftragnehmer keinen Anspruch auf einen entgangenen
Gewinn hat.

Der Auftragnehmer garantiert, dass die gelieferten Waren hinsichtlich Konstruktion,
Produktion und Instruktion  fehlerfrei im Sinne  des  Osterreichischen
Produkthaftungsgesetzes (PHG) in der jeweils geltenden Fassung sind. Der Auftraggeber
Ubernimmt keine Haftung fir Sach- oder Personenschéaden, die im Zuge der Durchfuhrung
des Auftrages dritten Personen entstehen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den
Auftraggeber gegeniber solchen Anspriichen schad- und klaglos zu halten. Die
Beschrankungen des & 2 PHG (insb. der Selbstbehalt) werden zugunsten des
Auftraggebers einvernehmlich ausgeschlossen.

8. Ricktritt vom Vertrag

8.2.

a)
b)

c)

Der Auftraggeber kann bis zur Vollendung bzw. vollstandigen Erbringung der Leistung in
folgenden Féllen jederzeit schriftlich den Ricktritt vom Vertrag erklaren:

in den Féllen des § 918 ABGB unter Setzung einer einmaligen angemessenen Frist zur
Nachholung;

sofern die Leistung nicht den vertraglich vereinbarten Eigenschaften entspricht, gemaf den
Bestimmungen des 8§ 932 ABGB,;

wenn Uber das Vermdgen des Auftragnehmers die Insolvenz erdffnet wird oder allgemein
wenn ein Insolvenzverfahren mangels Masse abgewiesen wird;



d)

f)
9)

wenn der Auftragnehmer oder einer seiner Gehilfen dem Auftraggeber mittelbar oder
unmittelbar irgendwelche Vorteile anbietet, verspricht oder gewahrt;

wenn der Auftragnehmer mit anderen Bietern zum Nachteil des Auftraggebers eine
Preisabsprache getroffen hat oder wenn der begriindete Verdacht einer Preisabsprache
vorliegt;

wenn der Auftragnehmer wesentliche Vertragsbestimmungen verletzt oder aufgrund des
Verhaltens des Auftragnehmers die Zuhaltung des Vertrages unzumutbar ist;

bei Vorliegen der Voraussetzungen des 8 366 BVergG 2018 in seiner jeweils giltigen
Fassung.

9. Schutzrechte

9.2.

9.3.

9.4.

Der Auftragnehmer garantiert, dass sadmtliche Leistungen frei von Schutzrechten Dritter sind
und insbesondere Patente, Lizenzen oder sonstige Schutzrechte Dritter nicht verletzt
werden.

Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber von sdmtlichen Anspriichen Dritter in Hinblick auf
Schutzrechtsverletzungen schad- und klaglos zu halten und tragt uneingeschrankt
samtliche in diesem Zusammenhang entstehende Kosten (inklusive Rechtsverfolgungs-
und Verteidigungskosten). Der Auftraggeber ist ferner berechtigt, auf Kosten des
Auftragnehmers die Genehmigung zur Benutzung der betreffenden Liefergegenstande und
Leistungen von Berechtigten zu bewirken.

Sofern fur die Verwendungen der Waren und/oder Leistung geistiges Eigentum des
Auftragnehmers erforderlich ist, so ist der Auftraggeber unwiderruflich berichtigt, dieses
uneingeschrankt und entgeltlich zu nutzen, sowie dieses Nutzungsrecht an Dritte zu
Ubertragen.

10. Geheimhaltung und Datenschutz

10.2.

10.3.

10.4.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich hiermit unwiderruflich, alle nicht nachweislich
offenkundigen Umsténde die ihm durch die Geschéftsbeziehung oder den Kontakt zum
Auftraggeber bekannt werden, insbesondere Geschéfts- und Betriebsgeheimnisse,
personenbezogenen Daten, Angaben und Daten nach denen der Auftragnehmer Waren
herzustellen oder Leistungen zu erbringen hat, sowie alle jene Daten, Informationen,
Unterlagen, unabhangig in welcher Form diese auch verkdrpert sind, die im Zeitpunkt der
Ubergabe oder der Zuganglichmachung als geheimhaltungsbeduirftig bezeichnet wurden,
als Betriebs und Geschaftsgeheimnis zu behandeln, dartiber Stillschweigen zu bewahren
und diese nicht ohne Zustimmung des Auftraggebers Dritten in wie immer gearteter Weise
zuganglich zu machen.

Zur Erflllung dieser Geheimhaltungsverpflichtung hat der Auftragnehmer alle notwendigen
und zumutbaren organisatorischen Malinahmen zu ergreifen. Ferner sind
geheimhaltungspflichtige  Tatsachen nur denjenigen  Arbeitnehmern  und/oder
Subauftragnehmern zuganglich zu machen, die diese Informationen fir ihre Tatigkeit
bendtigen.

Die Geheimhaltungsverpflichtung wird nicht durch eine Beendigung des Rechtsgeschéftes
oder der Lieferbeziehung berthrt und bleibt auch nach Beendigung des
Vertragsverhaltnisses weiterhin aufrecht. Sofern der Auftragnehmer gegen eine der
vorgenannten Verpflichtungen verstoft, ist er verpflichtet eine Vertragsstrafe in Hohe von
10 % der Auftragssumme zu bezahlen. Die Geltendmachung eines daruber
hinausgehenden Schadens und sonstiger Anspriiche bleibt davon unbertihrt.



10.5.

10.6.

Werden dem Auftragnehmer zur Durchfihrung des Auftrages personenbezogenen Daten
im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) Uberlassen oder im Rahmen des
Auftrages solche personenbezogenen Daten ermittelt, so erklart sich der Auftragnehmer
ausdricklich zum Abschluss einer Vereinbarung Uber eine Auftragsverarbeitung nach Art.
28 DSGVO bereit.

Folgende Daten sind fur die Erfillung des Vertragsbeziehungen jedenfalls erforderlich und
werden daher automationsunterstitzt verarbeitet:

e Name der natirlichen oder juristischen Person und dessen unterzeichnenden
Vertreters
Firmenbuchnummer bzw. Geburtsdatum
Adresse der naturlichen oder juristischen Person
Vertragsgegenstand

Festgehalten wird, dass der Vertragspartner der Stadt Wels gemaf Art 13 DSGVO wie folgt
informiert wurde:

Fur die Verarbeitung Verantwortliche ist die Stadt Wels, vertreten durch den Blrgermeister,
Stadtplatz 1, 4600 Wels;

Der Datenschutzbeauftragte ist unter nachstehenden Kontaktdaten erreichbar: eMail
datenschutz@wels.gv.at; 07242/235-1559.

Personenbezogene Daten, die fir den obigen Zweck verarbeitet werden, werden fir die
Dauer von 30 Jahre ab Vertragsbeendigung gespeichert.

Eine automatisierte Entscheidungsfindung einschlie3lich Profiling erfolgt nicht. Als
betroffene Person hat die Vertragspartnerin das Recht auf Auskunft, Richtigstellung,
Ldschung, Datenlubertragung und Einschrédnkung der Verarbeitung sowie das Recht,
Widerspruch gegen die Verarbeitung einzulegen. Auch steht dieser das Recht zu, gegen
die Verarbeitung Beschwerde bei der Datenschutzbehérde, www.dsb.gv.at, zu erheben.

11. Schlussbestimmungen

11.2.

11.3.

11.4.

11.5.

Salvatorische Klausel:

Sollten einzelne Teile dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen unwirksam, ungultig oder
undurchfuhrbar sein oder werden, so berihrt dies nicht die Wirksamkeit, Gultigkeit oder
Durchsetzbarkeit der ibrigen Bestimmungen dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen. Die
Vertragsparteien werden die entsprechend rechtsunwirksame oder undurchfiihrbare
Bestimmung durch eine wirksame und durchfuhrbare Bestimmung ersetzen, die dem
urspriinglichen Sinn und Zweck der rechtsunwirksamen oder undurchfiihrbaren
Bestimmung maoglichst nahe kommt.

Anderungen und/oder Erganzungen zu diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen bediirfen
zu ihrer Wirksamkeit der Schrifttorm. Mindliche Nebenabreden zu den Allgemeinen
Einkaufbedingungen bestehen nicht.

Es ist ausschlieRRlich 6sterreichisches Recht anzuwenden. Die Anwendbarkeit des UN-
Kaufrechts (CISG) und des Kollisionsrechts wird ausgeschlossen.

Als ausschlie3licher Gerichtsstand wird das sachlich zustandige Gericht in Wels vereinbart.


http://www.dsb.gv.at/

Raum Nr. Raum Bezeichnung Bodenbelag
EGO0S Archiv, Lager & Abst. E-V. KERAMIK
G009 Archiv, Lager & Abst. WARMEUBERG.  KERAMIK
EG010 Archiv, Lager & Abst. WASSERU. KERAMIK
EG012 Archiv, Lager & Abst. LAGER KERAMIK
EGO15 Archiv, Lager & Abst. AR LINOLEUM
EGO19 Archiv, Lager & Abst. AR LINOLEUM
EG023 Archiv, Lager & Abst. AR LINOLEUM
EG026 Archiv, Lager & Abst. VR KERAMIK
EG028 Archiv, Lager & Abst. AR LINOLEUM
0G005 Archiv, Lager & Abst. LAGER KERAMIK
0G008 Archiv, Lager & Abst. AR LINOLEUM
0G011 Archiv, Lager & Abst. AR LINOLEUM
0G014 Archiv, Lager & Abst. AR LINOLEUM
0G016 Archiv, Lager & Abst. VR LINOLEUM
0G018 Archiv, Lager & Abst. A LINOLEUM
0G019 Aufenthaltsraum PERSONAL+ISO LINOLEUM
EG006 Aufzuge LIFT ROH
G024 Biiro LEITER LINOLEUM
EGO16 Gruppenraume ML LINOLEUM
EGO17 Gruppenriume KRABBELSTUBE1  LINOLEUM
EG020 Gruppenraume ML LINOLEUM



EG021

EG025

0G006

0G009

0G012

0G015

EGO13

EG0O03

EG004

EGO11

EGO07

EGO014

EGO18

EG022

EG027

0G003

0G007

0GO010

0GO013

0G017

0G004

Gruppenraume
Gruppenraume
Gruppenraume
Gruppenraume
Gruppenraume
Gruppenraume
Gruppenraume
Speiseraume
Kiiche & Sozial
Millplatz
Reinigungslager
Sanitar

Sanitar

Sanitar

Sanitar

Sanitar

Sanitar

Sanitar

Sanitar

Sanitar

Sanitar

Speiseraume

KIGA GRUPPE 2

KIGA GRUPPE 1

KIGA GRUPPE 6

KIGA GRUPPE 5

KIGA GRUPPE 4

KIGA GRUPPE 3

KRABBELSTUBE 2

SPEISERAUM

KUCHE

MULL

REINIGUNG

WC

WC

WC

WC

WC

wcC

wcC

wcC

wcC

wcC

SPEISERAUM

LINOLEUM

LINOLEUM

LINOLEUM

LINOLEUM

LINOLEUM

LINOLEUM

LINOLEUM

KERAMIK

KERAMIK R11-
R12

ASPHALT

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK

KERAMIK



EGO05

0G001

OGAO011

OGAO012

EG029

0G020

EGO01

0G002

EG002

Stiegen & Treppen
Stiegen & Treppen
Terrasse

Terrasse

Turnsaal

Turnsaal
Eingangsbereich
Gange & Garderoben

Gange & Garderoben

STIEGE
STIEGE
LOGGIA
LOGGIA
BEWEGUNG
BEWEGUNG
Windfang
GANG

GANG

KERAMIK

KERAMIK

HOLZ

HOLZ

LINOLEUM

LINOLEUM

SCHMUTZFANG
M.

KERAMIK

KERAMIK




Raum ID Flache Turnus m? Leistung Zeit / DF [h]
200013-001-100-
8,9 m?
000-001 m 0,25
200013-001-100-
12,68 m?
000-002 m 0,25
200013-001-100-
5,98 m?
000-003 m 0,25
200013-001-100- 1430
000-005 1
200013-001-100-
419 m?
000-006 m 0,25
200013-001-100- 428
000-012 0,25
200013-001-100- e
000-017 0,25
200013-001-100-
4 2
000-030 34m 0,25
200013-001-100- ,
000-027 34m 0,25
200013-001-101- 1430
000-004 1
200013-001-101- ,
000-002 4,18 m 0,25
200013-001-101- ,
000-013 4,2m 0,25
200013-001-101- ,
000-017 42 m 0,25
200013-001-101- ,
000-023 3,4m 0,25
200013-001-101- .
4m
000-024 0,25
200013-001-101- ,
000-020 24,36 m 5
200013-001-100- ,
000-020 b 5
200013-001-100- ,
000-018 18,86 m 5
200013-001-100- ,
000-010 15,08 m 5
200013-001-100- ,
000-011 43,73 m 5
200013-001-100- ,
000-008 15,01 m 5



200013-001-100-
000-016
200013-001-100-
000-029
200013-001-101-
000-001
200013-001-101-
000-011
200013-001-101-
000-010
200013-001-101-
000-021
200013-001-100-
000-009
200013-001-100-
000-024
200013-001-100-
000-023
200013-001-100-
000-022
200013-001-100-
000-004
200013-001-100-
000-019
200013-001-100-
000-007
200013-001-100-
000-013
200013-001-100-
000-015
200013-001-100-
000-028
200013-001-101-
000-006
200013-001-101-
000-003
200013-001-101-
000-014
200013-001-101-
000-016
200013-001-101-
000-022
200013-001-101-
000-005

60 m?
60,07 m?
60,00 m?

60 m?

60 m?
68,25 m?
43,74 m?
29,96 m?
20,04 m?

9,93 m?
12,92 m?
4,97 m?
9,93 m?
8,37 m?
8,37 m?
5,75 m?
4,97 m?
9,89 m?
8,3 m?
8,3 m?
6,62 m?

29,87 m?



200013-001-100-
000-021
200013-001-101-
000-008
200013-001-101-
000-012
200013-001-101-
000-009
200013-001-100-
000-026
200013-001-101-
000-019
200013-001-100-
000-025
200013-001-101-
000-015
200013-001-100-
000-014

20,7 m?
22,83 m?
18,84 m?
28,41 m?
59,95 m?
64,00 m?

14,3 m?

136,88 m?

165,1 m?

1337,05 m?



Zeit / DF [min] Zeit / Monat [h]










Raum Bez. ID Hohe Breite Flache

200013-001-100- 300 418

EG001 Windfang FOO1 cm cm 12,54 m?
200013-001-100-

EG001 Windfang F002 300 cm 460 cm 13,80 m?
200013-001-100-

EG001 Windfang F003 s SEUEL 13,80 m?
200013-001-100- 300 418

EG001 Windfang FO04 cm cm 12,54 m?
200013-001-100-

EG002 Gang F013 ZlEm e 6,68 m?
200013-001-100-

EG002 Gang FO19 250 cm 310cm 7,75 m?
200013-001-100-

EG002 Gang F024 250 cm 300 cm 7,50 m?
200013-001-100-

EG002 Gang F026 210cm 300 cm 6,30 m2
200013-001-100- 105 312

EG003 Speiseraum F029 cm cm 3,28 m?
200013-001-100-

EG004 Kiiche FO11 250 cm 150 cm 3,75 m?
200013-001-100-

EG005 Stiege FO12 250 ¢m 150 cm 3,75 m?
200013-001-100- 75 100

EG007 WC F009 cm cm 0,75 m?
200013-001-100-

EGO13 KSGR 2 FO17 210cm 500 cm 10,50 m?
200013-001-100-

EGO13 KSGR 2 Fo18 250 cm 300 cm 7,50 m?
200013-001-100-

EG016 Ruhe Fo14 210cm 110.cm 2,31 m?
200013-001-100- 20 120

EGO17 KSGR 1 FO07 cm cm 1,08 m?
200013-001-100-

EGO17 KSGR 1 FO16 250 cm 300 cm 7,50 m?
200013-001-100-

EGO17 KSGR 1 F020 210cm 500 cm 10,50 m?
200013-001-100-

EG020 Ruhe FO15 20 e 110em 2,31 m2
200013-001-100- 20 120

EG021 KGGR 2 FO08 cm cm 1,08 m?2
200013-001-100-

EG021 KGGR 2 F021 2il0iem 500:cm 10,50 m?
200013-001-100-

EG021 KGGR 2 F022 250 cm 300 cm 7,50 m?
200013-001-100- 210 110

EG021 KGGR 2 F023 cm cm 2,31 m?
200013-001-100- %0 120

EG021 KSGR 2 FO31 cm cm 1,08 m?
200013-001-100- %0 120

EG024 Leiterin-Biiro FO10 cm il 1,08 m?
200013-001-100- 210 310

EG024 Leiterin-Biiro F025 cm cm 6,51 m?
200013-001-100-

EG025 KGGR 1 FO05 Zala 300 cm 7,50 m?
200013-001-100-

EG025 KGGR 1 F027 210¢m 500 cm 10,50 m?
200013-001-100- 210 110

EG025 KGGR 1 F028 L L 2,31 m?




200013-001-100-

EG029 Turnsaal F030 105 cm 550 cm 5,78 m?
200013-001-101-
0G001 Stiege FO11 250 cm 150 cm 3,75 m?
200013-001-101-
0G002 Gang FO14 250 cm 310cm 7,75 m?
200013-001-101-
0G002 Gang FO05 250 cm 310em 7,75 m?
200013-001-101-
0G002 Gang FO12 210¢m 318.cm 6,68 m?
200013-001-101-
0G002 Gang FO16 250.cm 825¢m 8,13 m?
200013-001-101- 210 110
0G002 Gang F017 cm cm 2,31 m?
200013-001-101- 75 100
0G003 WC F0O1 col £ 0,75 m?
200013-001-101-
0G004 Speiseraum F013 105¢m 550 cm 5,78 m?
200013-001-101- % 120
0G006 KGGR 6 FO002 em m 1,08 m?
200013-001-101-
0G006 KGGR 6 F006 250 cm 300 cm 7,50 m?
200013-001-101-
0G006 KGGR 6 F019 A G 500 cm 10,50 m?
200013-001-101- %0 120
0G009 KGGR 5 F004 cm cm 1,08 m?2
200013-001-101- 210 110
0G009 KGGR 5 F009 cm cm 2,31 m?
200013-001-101-
0G009 KGGR 5 F010 250 cm 300 cm 7,50 m?
200013-001-101-
0G009 KGGR 5 F020 Al 500 cm 10,50 m?
200013-001-101- 9 120
0G012 KGGR 4 F003 cm cm 1,08 m?
200013-001-101-
0G012 KGGR 4 F007 EL Sl 7,50 m?
200013-001-101- 210 110
0G012 KGGR 4 F008 cm cm 2,31 m?
200013-001-101-
0G012 KGGR 4 F021 A0 S 10,50 m?
200013-001-101- 210 110
0G015 KGGR 3 FO15 cm cm 2,31 m?
200013-001-101-
0G015 KGGR 3 FO18 AL e 7,50 m?
200013-001-101-
0G015 KGGR 3 F022 210cm 500 cm 10,50 m?
200013-001-101- 210 110
0G015 KGGR 3 F023 cm cm 2,31 m?
200013-001-101-
0G019 Personal F024 105 cm 300 cm 3,15 m?
200013-001-101-
0G020 Turnsaal F025 105 cm 550 cm 5,78 m?
326,572 m?

Bei den Fensterflachen handelt es sich lediglich um eine Seite der Fenster.




Die Fensterreinigung umfasst die Fensterflachen innen & aulRen inkl.
Stock & Rahmen, Fensterbretter, sowie die Reinigung der Lamellen.

Die Lamellen sind nur 1x jahrlich im Sommer zu reinigen.



| > | = oplelrasen S W
= .
S | © Q| O
Q) - ]
- = o
| - O . - ~77] BEWEHRTER BETON ¥ HOHENANGABE IN SCHNITT - UND
| /N DETAILZEICHNUNGEN
H 7 IM BAUWERK-FERTIGMASS
O | QJ: o "] UNBEWEHRTERBETON 4ot
|
Q) i O1 BETONFERTIGTEIL +0.00 )
S | O @ @ AETONSTEIN "/ HOHENANGABE IN SCHNITT - UND
|
x i m : % DETAILZEICHNUNGEN IMBAUWERK-ROHBAUMASS
- - - - - - . ISOPANEELWAND e
| | | | | s | | |
I I I CD I | x | i | ZIEGELMAUERWERK +15.820 HOHENLAGE E|NES PUNKTES IMBAUWERK-FERTIGMASS
| | | - | | | . | +15.820 =
+— i S ~— : 87 ; D ; | s GIPSKARTONWAND HOHENLAGE EINES PUNKTES  mssunercronsaumass
| ! 1967 ! ! X 318 X ! 07— | | 1165 o GIPSKARTONWAND EI30 [ +1255 | HOHENLAGE EINER WAAGRECHTEN FLACHE (RELATIV)
7 | | | | i i | | 7 . | i 2.B. FUSSBODEN,DECKE, BEZOGEN AUFEINE
| - | | - | il s - | - S - | . » | 629 | 5 GIPSKARTONWAND EI90 SELBSTGEWAHLTE BEZUGSEBENE (RELATIVE HOHENLAGE)
“21 I ) I T I T I ) I —— I ¢ i I ¢ ¢ I ¢ i i 9 ¢ éﬁ i = BESTAND AN WARMEDAMMUNG WEICH
%1 . e 17t = T e 2t B t245 . # | - 2%y - Sk ” ¢ - 215 T — ABBRUCH WA WARMEDAMMUNG HART
| | | | | | | . |
! | L] ! ! ! ! | I | FLIESENBELAG BIS DECKE / ZARGE OK
h : : : : : : : i | : 4£—> weiterfiihrender Startpunkt WD WANDDURCHBRUCH gg%%ﬁ&i%réég\gAND,MAss INWANDLANGSRICHTUNG * LOTRECHTES MASS
~ I . ' .
' ' ' ' ' NISCHENARTIG,NICHT DURCH DIE GANZE WAND,MASS IN WANDLANGSRICHTUNG * LOTRECHTES MASS *
N I ' REGENRINNE KANTIG I I I I I | ! I WA WANDAUSSPARUNG 1S SENKRECHT ZUR WAND-TIEFE, OK OD.UK ANGEBEN
N | | = | | | | H | SCHLITZARTIG,NICHT DURCH DIE GANZE WAND
I | | | | © | | ! | WS WANDSCHLITZ VON DOK BIS DUK MASS IN WANDLANGSRICHTUNG * MASS SENKRECHT ZUR WAND - TIEFE
! I EINBINDUNG IN ! ! Ge”“l't"g;i}f“ge Gewl't"gtfﬁfnge | ! | I | DD DECKENDURCHBRUCH FiiSS n x RICHTONG=/, ZM UNTEREN BLATTRAND - MASS IN Y_RICHTUNG < SENKR. ZUM UNTEREN BLATTRAND
| | REGENFALLROHR | | IR - reinht AW01 | | NICHT DURCH DIE GANZE ROHDECKE,DARGESTELLT BEI DECKE UNTER BETREFFENDEN GESCHOSS-ALS DRAUFSICHT
| | | | beriicksichtigen! |\ beriicksichtigen! | [Ij US,‘E I ! i I DV DECKENVERTIEFUNG MASS IN X-RICHTUNG=// ZUM UNTEREN BLATTRAND * MASS IN Y-RICHTUNG = SENKR. ZUM UNTEREN BLATTRAND
i i 0 I Il I Il I Il I Il I Il I I W Il [ Il ‘_\ T : I Il I \i I T I Il I Il | Il | I T Il I I I I I i I ! DV DECKENVERT|EFUNG STRICHLIERT DARGESTELLT BEI DECKE UBER BETR. GESCHOSS
& : : RAR : % g % : ‘ ‘ | | \ L : % % RAR i : DA DECKENAUSSPARUNG  NICHT DURCH DIE GANZE ROHDECKE, DARGESTELLT BEI DECKE UBER BETREFFENDEN GESCHOSS
g o
' N I I | ! g8 ! A DiF -~ ' , : :
o b  I— ] — COCO0C O OCOJMCO M m ' o) . O O ' O O ‘ - S ‘ ] ' ] | | [ I _________ VNN B I _ !_ L _._ I .,.JMRE 9] O |O [ e = +391ln I e FDD FUNDAMENTDURCHBRUGCH HORIZONTAL uVERTIKAL MOGLICH
o FIX VSG [N [ VORBEREITET _Rw=23d8 _ _ _ X =~ F FIX __DFF_VORBEREITET i ! | HORIZONTAL u.VERTIKAL MOGLICH
T [ X N==: T — { TF | < ' [ !
—-—Iﬁ;:-—-— AN ; AN % 3 \& \\%\ ——STUK250 —/-& \%\\\h% N N i T e — I \\& \ '\%L%\ W——T————Pgﬂ\j ------- T - ~—— Lo oy ) A . ‘r—r'—-—- —————————————————————————————————————————————— [T T T e - FDA FUNDAMENTAUSSPARUNG - ooauk ancesen
- ; T I : i _ i 2 o L-EBD 1515} |2 i =z STUK fo0 1/ T i R 1 i FBD FUSSBODENDURCHBRUCH
- | | 7 ! N I 2= I HAT-F TR N I — - | Pl
~ | | 7 S| ) - | T-DD 1571 | S | NACHSTROMPFFNUNG - } | o ! FBA FUSSBODENAUSSPARUNG
| | J— s o] | 2 = “’ t } ]L s\ | = | NGE S I bt ‘D AR+NU |
[ [ ‘ T 7 ‘ d - TR ~ [ cg$ —& <] ' - = ! R | N
| | — P‘*"I—IJ—F s | | _= | 15 = o | | - \ < I N T |
Ll 7I J ya | ' ,L ° T o ' L
| | ‘ ~ B ——— — '
el I — — 7 | ! o L ! Y Z 5 vl s N ! - ' | < / I ' OK  OBERKANTE FL  FALLEITUNG (SCHMUTZWASSER) ~ = =eem—om= DRAINAGE
—t . L TOU — ! ~7
— A | ; — = - ‘ ' ms,‘éeo}/ 10G001 T S11E1 75 || g : e ; : % ! | L A S = Yo UK UNTERKANTE RL REGENLETUNG ~ ==e—ee— FETTWASSERKANAL
| | o | — L \\!\ w1 ) S AR ZSZIAETEE ey . / ) g i o afese prv—»y =8 g : | ‘ L B B e e B e B e e e e s B S S ~C FDOK FUNDAMENTOBERKANTE RFR  REGENFALLROHR ———ammeee — TAUWASSERKANAL
Va — — — — b = — - — - — | — it o] — — — —— - - — - - — - i 3 . 3 — - w
— £E | | / N © - ol s socans | I PSR 74 I NS L 71 I S N = 1 |y ] SPEISERAUM N ! | S N N I N N N N I N A N O N N O . FDUK FUNDAMENTUNTERKANTE RSK  REGENROHRSINKKASTEN —_ — SCHMUTZWASSERKANAL
| 5] E | 7 | = | - Ll = /}5/ 30020 | 125 7 §1</3<3003 :;’( I | — 7 299m ! N ! . | | } } } } } } } } } } } } } } } } 1 1 } ‘5 SI‘J } FBOK FERTIGE FUSSBODEN OBERKANTE BE  BODENEINLAUF —_————-- — REGENWASSERKANAL
| o - HT-DD 55/%5 a 9 A G 9 / | T —1 11— = — b4 KERAVIHT : = . H L _ .
S 1 | - A | W S 00 S N A 1 O N A 727 SO - IO ; . S B O T == §_ _____ e T e oL = AR R 2 NE--1 IR s A g o Pt A AN | RPH=PH ROHBAUPARAPETHOHE CEVESSENIONFSOK ¢ BZA  BENZNABSCHEDER  eeeeeeeeeee GRUNDGRENZE
230 Sahnt A T TTVET / j | 25 3l 8 <1 |, e mim AT sem LT RS ! rrb som || T . s |75 170 § g8 | T O O O O 230 Senit FPH  FERTIGE PARAPETHOME nes nerenrensrereerrs SA  SEIFENABSCHEIDER — - —--— BAUFLUCHTLINEE
| P | /7 ! 78y ! 28/ 4o T 2885 IRoH e - | [Eriob o M — p—s $ S | e I O A DOK  (ROH)DECKENOBERKANTE FA  FETTABSCHEIDER e = e BRANDABSCHNITT
_ v ! = | || N FEEZ > X ®|o bodennahe - — [ET-FBD 40/20 ,  ET-FBD 20/20 iR e % L N
| <l | /! ' J%;g%g%n ! | sl ] 2228 i Z R Oﬂg\ ke ol 1 Revisionsbfffiung == A eraffonom | [, P S : =Nl R | ‘ T e ey DUK  (ROH)DECKENUNTERKANTE SF SCHLAMMFANG @ o oo e RAUCHABSCHNITT
} 2 } /, \ 5 ‘ | T I H | 5EsR | =7 eroonid o vse FIX VSG FX VSG IO /EThv&A:ngégqgiw :> 462 — 4 OK=R] JK+?+ @ 7//;393\ < e ! = DKF_ESG —! DF_ESG L FIX_ESG I | am | - STH  STURZHOHE (ROHBAUMASS) GEM.VONSTUKBISDUK GV GERUCHSVERSCHLUSS e e= e TRENNBAUTEIL
— ''''''''' — e S ik T 'I—'—"'—:':' T frr— """ iy '—,;i,\:%;' Glaswand mifaroigen | RA:( 1 —r Tt 3 é /jﬁ*lw%'—']z// LS| - STKrEt— \an—f = o ——— == s = RSN %\ = t I;f GA'FR'A—'I AT NN o — - — e — - — M - Id{retam m n e SOl IC STUK  STURZUNTERKANTE (ROHBAUMASS) PK PUTZKAMMER FLUCHTWEG
‘ i ‘ S = =] i i ! =D E— H —~= T T T T T T T eTkosn T T - == = = = 1 = = = = = = == =8 = — = | > ¥ 1= < a w
| | | & g % 70 T 0 vortkalg Stefen | | S E i @ 0o STUK 250 P ‘] 0 ) if Al SRSRd A RE AR N | | RN - 8 15 717 - \ O ADUK  ABGEHANGTE DECKENUNTERKANTE PS  PUTZSCHACHT
1] NS ! RSN 5 ' a8 | ———~ —
| ,C . | & pme—— * ¢ | | ! SI s SITZBANK ! | y S I [ S = ) RBL  ROHBAULICHTE Sl SICKERSCHACHT
s s - ?*5? LEEE L & = N | - 40m = | | ; 82 2 lwog| | — - ——~ . Loy L O—RAR STL  STOCKLICHTE SD  SCHACHTDECKEL
W o a2 Q . ' | ~ = =I-3 I |
| A e W Y\Q\?‘/ 5T — — 40 | 356 | 160 125 | 175 125020 100 | 50 |25(21] 318 1211125 \s& | 282 = = O T R 413 1251 50 o 1] 48 Y %’0 | E  ELEKTRO KT KANALTIEFE
/ 106020 | / ’ | v o | T ’ M M RN | i - M = 10G005 8 L LUFTUNG FZ  FASERZEMENT
‘ b ‘ 7 2xBetondose &68mm senkrecht ‘ ' =77 | ] & oS S VOR DIE BETREFFENDE BEZEICHNUNG,
[— ) I I BEWEGU ‘ | | | I | == | | LAGER c O i
I L I P 64,0 m? S ' N 2XFXP @25 nach oben: . ordecke - R Ny | — 4.3 m? < = S SANITAR ¢ GETRENNT DURCH SCHRAGSTRICH,SETZEN ~ BE BETON MATERIAL-
| L | L LINOL K g 160 | oSy : = S| h=FFOK +1,05m mitte olbere Dose abgehangte Mineralfase” —b%‘ T ! s NG KERAMIK 25 H  HEIZUNG GG GRAUGUSS | gesecinune
Y Y N 152 == | | e o O m
0 H H - H H =
g | B | ) , B S up N | | 3 55 SP SPRINKLER PV KUNSTSTOFF
| — L | ' === ' f
| : :: | /! / I | | I e . I I ﬁ | o :ﬁ ﬁ = p o1 -~ :E;/(-ZII:ILLIIEJSSPUNKTE BLITZSCHUTZ ;'-II:Z ;;E/I-\NUZFF:I'LIJEFE
| | L7 M =S W\l =
B | . | Rend | it | sl ! By Al S e : H-FB0 1515048 ’ 1 h §< ANSCHLUSSFAHNEN BLITZSCHUTZ AT AUSTRITTSTIEFE
! I ! it 182 Z =325 A 5 75 335 182 88 ’ ) - S 3
‘ L ‘ 4 9 A Vo T T Vv ; i U I~ ) - = | AL ABLUFT AB  AUFSTANDSBOGEN
! I | / K 7/ i y / / I / L§/ ‘ 28 ) ? e X ! !
| 2l | 7 [ —~~~“‘\\ ! G ot /I/II Y i P e P aa { : WO AL o A A A A ”UIE 15510(3007 Ly dlf 4 (‘ | 2L ZULUFT HGW  HOCHSTER GRUNDWASSERSTAND
‘ el ‘ o N N - - SICHTFUGE __| = N > == ! e = s o 10G008 u RH  LICHTE RAUMHOHE
I e I'_'_".—['I Nl —e==-r———y - I_'_'_I _________________________ I '''''''''''''''''''''' '/ g N e A _'l'/q. = k= B o B _'G'AN'GZ_ ''''' _Cl)_'_'_'_'_';""_ - "_‘zé}_'_"_GAhl%lzl_ T T T T T T e Il'_" P N -1 'x’*"_'_ ''''' e — T "7 _'_'ng —1 - - - _'wc';_ ''''' _'W&/_ - _'EI'_'_"_L:_"i TF Qﬂ"_"ZR ________ '_'X ''''' - - - T T T ST _'co"_'_'_'_ e
ot 2 ! L ! I I 2% : I1(37ROAI\W p s 4 IL%YF{EN 7 el —1 wr-peo 15730 rt ] T ST %Ian/]\MIK e = s 42 m A m
| 7 | | | 5 i é; Wism - =iy . 106010 \ B | gt - A D = W Civotewd® -
1< S . - — | | £ | Va 3 | | o S 2 it niubenie S-S M— i = bl >
| [ ' ' ' E = > 210 U = * NP - (O] TN ¢ ~. o -
I L // | | | 3 NN F I s — 55 élsi&oéfg// 1585 2 %cmz 3 1058% . %3 a Yy 12 — = ' I 1680 15/ 15 < SAMTLICHE MASSE SIND VON DEN AUSFUHRENDEN FIRMEN VOR BEGINN DER ARBEITEN
! ! : ' Donoel St ' - N LS o - : © B ’ / _= - — ) - N . )
| | e I Do Sncerind oo 4 ) i% " N e S BOKIT A KERAMIK AR pa L] 17 e 5 N S , = VERANTWORTLICH ZU PRUFEN. FESTGESTELLTE DIFFERENZEN SIND MIT DER ORTLICHEN
| = 7 | H e - N ko 1ot §% g Ao = 10G014 = @ o A = a2m 3 — - OK: FBOK+T3 I LiiD. 3
|2 S\ Pk | =ROUK 5 / & - Y AR = 23 N oo \ LINOLEUM 7 gl g B T 21 8 ST NN o BAULEITUNG ZU KLAREN. ALLE FUR DEN AUSBAU GRUNDLEGENDEN MASSE SIND AM BAU
} E N7 } 7 Ny / 7 . e s 7 A 42me 200 o | N & , wwrorsrds s 75 ’ Q& ] L \ N o STUKas [\ N | S l& N | .
P T \ - | =" g} S % - LINOLEUM — - \\ V?N: ?ﬂ- ﬂ‘\ - N 5 N} 0= PR3 | \\ i X L X % o oo 7 ZU NEHMEN. ANDERUNGEN SIND NUR MIT GENEHMIGUNG DES PLANENDEN ARCHITEKTEN
R : g% A 4 o - 1 =& - - B - b - ! g . - o / e il B — 1 3IN \ w ..
T = _foo I g i S - ﬁ/ 8I§ w t Tl o N \I s %‘/E’ ET-WD 1514 ; =T-W315/00m g;IE b \\ N ﬁ @IZ’(\};/ ° Io l ;//\/ ZULASSIG. BEI DEN IM PLAN ANGEGEBENEN MASSEN HANDELT ES SICH BEI DEN TUREN
wll | H @/ K e e _HTLFBD 15/15 | © | e _ fke : | % NG o S N
2hollE 4 ! a7 & | © SN ALU-GLAS-PORTAL "Qﬁiﬁ T —lop 15015 . RO T L P=rpY 2 o i 310 & L 223 | 120 h 502 1 I N H UM DIE STOCKLICHTE. BEI DEN FENSTERN UM DIE ROHBAULICHTE.
o e ; PH127; \ @ )
— T 5 e . 1:—i A i '—“/(: 2»'_'_'_'_'_-_@%}%'_ ————— \§ S \ L — "R—W'z—ss'di'—'—,ﬁ!:ﬂw%a%@— ———————— —SToK=215- NN —'—STEKI"WYS—' %\ \ — -STUke2ts— , - TSTHK=25-— m === - D —'—"o""t'“ =5 SR e e Rk e R il il me @
B i i /i 9% ‘8;65@/ / I~ FIX_ESG LD‘§3F,ESG | DKALESG o A~ |~ - ‘ - W02 ]% 9T 1% ] oz ‘?é%\f’/ S B
i : : - ) * 8/ 8IS 0l St N 3 7 N
o B I | | e i eNEl S 33 "1 3 o LI_Q_# g NN s 5m
3 Cole < ' ' NesZ ' 25 —& 0 325 N o0 20 P 325 1 9 | 20 i 120 | 173 | 100 7 | | 100 | 173 L/ g m
S 3 30011 | !g@ Q | | ¥“ e ¥ r >L I g IEW o & & & ® @ ® > w/d . f P & , e m
el ) 1057 |! :H.E{D —& : s | 10G019 : E (3] ! — d 7% I 7% // } sel@ S
e ! 1 PERSONAL*ISO ;| %0 g i & 5 S
............. O 0 i P 3 P D]_’_E 210 %@ J —10— I H 4 hign 3
| =" -t D I W —TZAmT T T T T T T T T T = o T T T T T T TT o T T DN\ Y . A AT T T T T L © R AN R " o — 48 R R I I i
SCHNITT B ! : g A 1 -)_ LINOLEUM I r / S L 210 S - 1N L L : 27 , SCHNITT B c:
! £ _-7 I Rw 2 33 B LB = : /
Ll WS % ~ ! ! _ %7 = i s E} U ) ' /RN / g A x
o I% I g = | : + 3 == — A / \%\ % o:% L& i :? ;: / e \ // \ \\ // M m
JI:»;) /e - ! R W03 AR 7 SR 3 ‘ s 1X X T ( ) = o
22| - 77 [ OK=FBOKETS(7) : o . AN FaN S B —
I Ir:c /<z(/ > ! ! / [ / Al s A gl ~H Z Ifé - 2. . [ \ / \ o — | ALU-GLAS-PORTAL eé( 3 m
._._._._._._._._._._._._._._._.f?%i. NANNNANNNN OU:NNNNNNNN | . Ao NNy ¥ 1 _ >~ 4‘._ 1] 1 _.I_ ........ Sau B _._I_. | L I ....... e S SESI \N\NN\N T S T i N NN D S N (%% I o N EE DO B
— = , , —=F== - — o d 8 , / o ' OK=RDUK @/ AN O U
HT-FBD 15/15 = ~— ~ T s N S ETWDAEH0 b ~— p 15 NN/ F FIX_ESG DF ESG DKF_ESG & = & s b
25 o= - - ~ ~ v > wo2 - [ OFOUK 15 o To Ak = — e AN A =t L # i
L ? . —~ : : 7 Fe— — 1. ——l 180 ﬂ . Mf. o fo 7 — \ ! / — s . ) 2|3 T alll: — {{g’// ! m U
(O) 790 -6 + 100 ) 1 S|l |o ° o, 2l | il & ' = v —
ﬂ o~ 3 o 110 gE=lgR & / & s 10 | NS wl 110 3 o
— ! d.” ' =| 210 g LN ES S gl N/ 7 GEAT I N 2l o 210 a (D
2 52 & S L &7 » (0 S & &l
%} 585 125 . ,;4360 21 10GA012 w a2l | & EAN N RV RN 1| ' & 2 0 U'I m
~ — T “*/% | 300 LOGGIA s& 22 W N\ ¥ 3 Wea® 2 Ei- | AN |88 weo =
s 495 4 49, S i 7 g 250420 28,4 m - o= iS O — N\ ~ — S %% & i — 1 : ¢ F=2 — - O —-
° = H 3 (@ \ H / =
| y % sliz Holz o 8l L S — A/ - 5909 i Y . / . N 83 g C
. - | - 200 2Nls b= © ® A IV \\ A —— T 9 S 300 g N 1A Z28 O / ©
3 ! p ! & o 1 - 1A A b o — A 30 o= 9 / 106006 /\ -
8 106017 i | - i o o o= | St Lo, e VAN AN .7 oo OGAD11 250+20 G415 909 / KIGA GRUPPE 6 . = g ' -EB- U
Wcm%j. A — — T vl allli D i . AR\ \\ /2 / ] G N LOGGIA all Deckentaten J 60,0 m ’ ) D .
o v M= I N g | e 8,8 m? / LINOLEUM ) :
. KERGHMIK g — 10G015 - - i 11 Z i . /Jﬂ] 106012 N\ \ I .~ 106009 m I @ 012 =l =t S LOGOFAREE 2
/ KIGA GRURPE : /] — i & | Deckennakeh KIGA GRUPPE 4 ) \ / \ / - ~” KIGA GRUPPE 5 packeh 5 SEE 750 ] >
h E|O 68.3 m? d >/ B | ecxenhake 4 60.0 m? 1 \/ N \/ L s 0 m2 i W b | | ol T Y \ i
/ £ ) v | | o | ® 4 U S \ N y s ,Um : o e | y B N N
) J/ g[e LINOLEUM © e , | 2 £ bl e _____LINOLEUM 1A RNY A I 7 LINOLEU i i | / b
J e £ LOGOFARBE-8 N ! iz s00 | (U8 7 LOGOFARBEG INY/ .~ LOGOFARBE 4 9 [ZHf 0o £55 y : / 2l ( ) $K
U—?J \ ! ( ) =18 GJ? & 250+20 ] .: 3 s i’ Deckenhaken \\ | : Y/ \ v ’ // Deckenhaken / 200 a ] 250 +20 o— C')é: - // \ ~ ol 5 4 N
JQ = — e | [ (=4 | ® 7 ® e = / Deckenhaken 7 S h 4
/ 4 : " ; R " s / 4 u! = O\ - N
o O . 2 o9 X | « 2l 90 e Iy | / ® CD . iassespergola
To— L1 =% N | ( ) w, i 200 N v S ﬂi: | V a4V h 8 N R inkbrunnen
— L = v & AN ) r 4 yd I L / 1 /\ [32) 2
S | eus 55 s , | = a L . < I {] [ s / n z o2
h s < o . =i ) (NG5 .,
_ o] : 3 i _ E gl : Il | = sl /
g SN §<Q/ - — e | o o i P J 7 i i % i , O RAR \\\ \ %
= < m R & K><j g S . | +3,63 m e (18 .7 PR VRN srw || Sar— 1 g Y=Y VI E—E— . — | S—a— —— E3 +363m s — e S—— YT YTV X CENCS
~ '806& ' ‘ b~ ~— — — B . | ! i‘ % nO: | ~ OITZDANK NACHSTROMOEFNUNG SITZBANK NACHATROMOFFNUNG ! :n:’: =\ % . NACHSTROMOFFNUNG || 1 TEDANK s SO S p
+ 10G016 5 b P | Slm|> 1 o' ANGESTEUERT AVﬁ‘.ESTEUERT | i o V J “L “; ANGESTEUERT «PRA 00C 000 \\\ 2 :
S | ffV_R  [mes] 5 I . o t L NNjs] ABSTURZGCHERINGMTTRIS | | | =% o 1 Sive) NaNE————— e S — = _ ST YT ABSTURZSICHERWNGMITTELS | b e <l NN N~ G IO I IS ~® rh e\ . g
[ 3,4 m2 P - e i Deckennhaken X gvo 2 — T I __i' _________ T ———— ] — _LIE%W _______ i [ < METALLNETZ RAUMHOCH [ | —— T | e ——— | ——— T /r// N . N\ \2 Wasseranschluss
- LIN M p Te ! RAFESTORE FIX.VSG_DFF _ _ _ _FXVSG_ _ _ _ _ _ F FXVvsG _ _ _ _ _ _DKF _ _ RAFFSTORE _ _ _ _ _Fxvse _ ! _ FIXVSG_DFF _ _ _ _ _ _ _ _ FIX_ESG RAFFSTORE _ _ _ oke____ ewuse ___ — exuss___ _ __ DFE = N 3
e 3 - ¢ [ | - f o) ——— X_VSG FIX_VSG f DKF FIX_VSG P—— o) i FMVSG X VSG = = FXVes o -6} — o —& L
o— \ o E ' ' ' = - - —
M‘\ S5 < | | | =VSG olo . N m S
s | - o g mommene =E 3 - Focotiommee =k oo g X 3 oo 5o wsir 4 —
A | | PN ANSCHLAGPUNKTE | | 3 P
1 FENSTERREINIGUNG FASSADE FUR 1 FASSADE FUR FENSTERREINIGUNG . FENSTERREINIGUNG ol FASSADE FUR AWO01
! ' FENSTERREINIGUNG I FENSTERREINIGUNG FENSTERREINIGUNG
10G018 ~_ | | | D
AR L ! ! -
| | | <<}
4,0 m? b= ' ' ~ auf)
g O LINOLEUM ? ” / e R . 350 | . 350 R 350 [ 350 R 350 R R 100 o K
- ~ | T i T T 7 f f t
RAR Offh = - i ~ < i i — R 1100/1
Naturme!
. ool | R STZBANK | ' e i i —t —
2 r 4N AT - N RN - A - A A
LN A0 Oy PHay <~ f | Sl ] B v I W (N2 \N> ¥ WV I\)
S U /;17/ NN NN NN 2| STUK250— | b e po ST e ) - (SR O R PRS0 P e P P X P e S 0 S A S R S N S TS o o S O
& A 7 t [ N | — lw— | e ] S — il % L '
>l RAFFSTORE | | RAFFOTORE DG e _ FXESS DK ) ! M 1:500
} : ! : ; Ny Ny Ny Ny Ny Ny Ny Ny Ny 455%;%(3‘0_ S Ay A;Iﬁléjg; Ny A;milx*tbimg ! ADIO e ANy ANy ANy Hx*iiﬁg ; ! : | \\ ! :
o | | ! | AWO01 RN RN RN i i i R /m - ‘_,\I/E\‘ dg gg ,\E,\ i RN ! i A RN RN RN RN % ! [ N N !
/ L I | Al Al Al Al Al Al Al /Al Al Al Al Al \AlL Al iy Al Al Al Al Al RO | 1 | \ |
] ! i [l 0 i i w | L i / Irw, i i i i o i i i s s s s s I i vl \\ i
] ' Al Al Al Al i Al Al Al Al Al Al Al Al Al \ Al ALy Al Al Al Al Al Al ' \ T
21 Dol w25 suge | 254w | s 2B s suled5 | s M0 b0 lsue  sue e e D e 500w s swe s suw 1 % 121 B3| 368 1 ! 216 1 500 L 130 125 130 1 500 L 170
/ A P % ® ® : T T T N4 I ¢ ¢ e & ®
1 - Al Al Al Al Al Al Ay Al Al Al Al Al Al Al \ Al P Al Al Al Al Al 1 '
L ! $ 50 JIL'J 5,« Al F;&g Al (J erL M;; Al Al ’ Al Al :f Al Al Al %6 Al JI% JIJ_I Al Al Al Al Al Al $ ! !
% ! e [ ALU,-LF'T 151 SLU,JLL % A = e 73 73 73 | N\1r/a 73 73 73 73 73 73 ! 73 73 73 73 73 73 | ! O
- Al Al Al Al Al Al [ Al Al Al Al Al Al Al \Al. Al Al Al Al Al Al
! Al Al Al HT FBDIL Al Al i/ Al Al L e e 1 1 1 /1 _I _________________ _ ! heIIgri]n RAL 6018 097'1 53'059
|| I I Al Al Al Al Al Al Al Al Al Al (] Al Al Al Al I Al Al Al Al Al Al I \ I he”blau RAL 5012 000|137|182
/‘\ i - - - - - - o - RN - RN - RN 7‘7GOR3AUH§DACJITIL - RN - RN - RN - \ JIJ_i - RN - RN - Al - Al - Al - Al i \ i blau RAL 5010 000'079'124
I | S s s s NI e s s N | s sue s osue s sue| | ‘f“ | P E ; O O O O 3 5 magenta RAL 4010  188/064[119
| Qe Y Qe Y Qe Y Qe Y Qe Y Qe Y Qe Y Qe Y Qe “JJ Qe Y ,\I/,oo L Qe Y Q- L Qe Y Qe N | I“‘ P C: ! - ?:tnkelr()t xt gggg ;gz:giliggg
I ANy ANy Ay Ay Ay Ay Ay Ay ;II,JL“ ! ANy ;331 ANy ANy ANy ANy I ! orange RAL 1028 255|155|000
o ! Al Al Al Al Al Al Al Al Al i ! Al \I/,(\' Al Al Al Al ! Q “ ! 1 gelb RAL 1 01 6 241 |221 |056
S | EUR EUR EUR EUR EUS EUS EUS EUS EUS Al | N |
[o2] '
© ! ANy ANy ANy Ay % ANy ANy ANy Y ANy ! © “ !
| Al Al Al . - A - Al Al [ 0 i | f |
Al Al s Al Al \JIL Al Al Al Al ‘ '
: A NS A A A A \% A ALl Igﬁ A : :
anschlag- X
| ) r ! EUR ) EUR ) EUR . EUR ) EUR ) EUR JL\JIL ‘ quf\]/kt EUR EUR . u | O |
= | 7 7 A 7 7 7 uly N A A A 7 A N N % [—7a N | g |
. | I 0 0 g 0 0 0 . 0 0 i i i i i i . N i i | | ) N\
— ' Al Al 'IL Al Al L J\IL Al Al Al Al Al Al Al Al ! Al \JIL Al Al ' N “, Y. " "I ‘ ’.‘
L I 7 7 AL 7 s 7 RN/ Al Al Al Al Al Al Al Al I Al \% Al 172 172 L I I [\ AN s — ‘\/ 14 A L O G O FA R B E N
| b ! ! H ! i ! ! \ ! ! ! ! ! ! ! ! " [ ! ! ! ! ! ! ! ) ) "/ / / 4 ) ( ) ()
I - Al - Al o JIL% - Al - Al - Al - Al o Al o Al o Al o Al o Al - Al - AIL," - 4I1_| - Al o Al JL\JIL o Al - Al - Al \I\ | - (e N h — N = "/ [ | 2 “—/A . ‘\ ‘ l;\ //"
= Do s s e s sl aue Wi s s e | sl sue osue osue/ o s | s sue e s s | | N ) NG \/M I n I _N t S C h a u k e I £
i I W W 1 W W W W W W W_ W w W W W 2 W i W W W W W W i 3 R | [N o ] ,“\w N /B - 4 “ ‘ 1 \\,/ g ]
. ; ; | ; } Al L 1IL Al Al Al Al Qe Al ol Al Al Al Al / Al 4ILI Al Al Al Al \JIL Al } ; i ; ; i N \ \('\/7"‘\\ ‘,’/ \ - / //‘ ) [ | A / y) : - / )
© Ll < | ) ( ™~ (= - \ | [/ { ~
E =l 1.' [ Ay ) A A Ay Ay ey e A\ELL Ay Ay Ay A A/\IIJ/L Ny i Ay Ay Ay Ay Ay A i | y i T “\//' — \ \‘\‘ s ) E /"//, ) N\ — ) - Ve I
N T T e §- —————————————————————— —~ , b o M . ~ N\ o)) s ([
\ [ I 4 /"" | N 7 N | N\ ! ) (A / /
-—-—-—-—-—-—-—-—-—-—-—-;\-—;J—- A N S D D N S -—L--—-—/;-— ------ P A A S —f\\—ﬁ\- P A W | -
. [ . . / e 4 [ / | S | i s
N X - P ! X | ! s [/ /
] G I / l g #4,16 | L
N T T T ' - )
| 9 . p | | | e e
[Tl I \ ﬁmj \ ) A | e -
~ \ - | |7 | \ - VORABZUG
N [ L i e
: I T @ T T T T T S . ) il 2 T T \ N \ (.
~ 7 e N - .
Q): - DELTA
| | _
105 . S 350 . - 350 . 100 /N
> . - t - —— r < ) N
(Q L21125) 200 O R 125 - 660 - I 21 368 21 A 25 S v POE | 26.11.2020 Isolierbereich ins OG verschoben
d) CD | 511 110y 550 D L 46 129 ) o 32 J421) 195 ! D | POE | 13.11.2020 | GRD | 13.11.2020 |Lage Deckenhaken ergénzt, Raumnummem angepasst, im Lager den Bodenbelag auf Keramik geandert, Startpunkte
hd N7 L7 hd hd ¥ 1/ ¥ hd hd ~__ —
= i )‘ 1217 I 368 I N \\‘ Fliesenverlegung erganzt, HT-Bauangaben Gberpriift. Entwésserung Millhiitte
O M / M M \/ ) ™ C | SSC | 22.09.2020 | GRD | 22.09.2020 |Fenster in Speiseraum angesteuert, zusatzlicher DKF im Personalraum. Lage Entwasserung, Raum hinter Lift, Lage und
o N
S l - Abmessungen Schnutzfangmatte, Lage Speier Vordach ergénzt, Waschbecken Speiseraum erganzt
% ) B | SSC | 23.07.2020 |GRD | 23.07.2020 |HT-Bauangaben erganzt, Ausrichtung Wetterschutzelemente, Logofarben bei Gruppen erganzt, Wand Schacht hinter Lift,
w N s Deckendurchbruch Deckenventilator; Glastypen bei Fenster, Gang bei Stiege angepasst
> Y A | SSC | 29.06.2020 | GRD | 29.05.2020 |VSS bei Personal entfallen, Abgrenzung Schallschutzziegel, Nachstrdmoffnungen, Lifttlir angep., Schacht hintern Lift
<N
CD 0 T N und korrigiert, Einrichtung erganzt, HT und ET-Bauangaben angepasst, Aufenanlagenplanung eingefligt. Anschlagpunkte
6: Fassade erganzt
q)) /’ Nullniveau (£0.00) i. A. / NN + 3 1 O O 5 O
Q < < R ’
o y U ‘;‘ Diese Zeichnung ist unser geistiges Eigentum und darf ohne unsere Genehmigung weder vervielféltigt, noch
m / : dritten Personen zugénglich gemacht werden.(Wir verweisen auf die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes
- O N o ™~ N < und des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb idgF.)
L \ ) N -
> \/ ) O N PROJEKT:
e 5 T 0 KINDERGARTEN NEU PERNAU
/ ) P \ RN
J/ ) N - . J
OB E RG ESC HOSS 0 ~ - [/ /)’ g (/ d J S o PLAN: " PR.NR: 74254 1 8
0 - ~ ) AUSFUHRUNGSPLAN SLNR: DELTA
M1is0 . O - O D¢ OBERGESCHOSS 2-13/E
GEZ: DAT: GEPR: DAT: M.: M2: l_A-igo% WELS (|3 IéALI?OI:E?SSTgIA%SE 62100
SSC,FJ 30.04.2020 GRD 30.04.2020 Wie angezeigt 126me | 0T e e ()90 7567

1.262 m?

1.500m *0.841 m




- /  Sl-Schacht @2,5m T=2,5m \
S| O Spielrasen ==
Begriinun 3
‘ - ; egriinung ! o +0.00
= - i ) .
: 224 Q) - | -y - BEWEHRTER BETON ¥ HOHENANGABE IN SCHNITT - UND
]
T U{) C o \ , 0 O ! 730 ! $ UNBEWEHRTER BETON Zi DETAILZEICHNUNGEN IMBAUWERK-FERTIGMASS
: ' 9 ! -3.000
\ / g 9 ! .
‘ ' 1967 ! ( n ; % I \ P2 . [ B ( ) I ' | +0.00
+— | - O o ! T . SN ' c ! - EL — BETONFERTIGTEIL 0 y
" 1155 | | 150 . ! 441 ‘ 318 4 : \, 1 ! A . O™ : 9 i n e </ HOHENANGABE IN SCHNITT - UND
. 46! .25, 150 : i 0 i i | RN ./ e ' 410 B2 684 N BETON ]
T 0T T I !655 m 25 175 25 170 %5 2 318 M, .25, | 283 ) - 4U ?25T 190 ?%T oo TT‘I’_‘T* % DETAILZEICHNUNGEN IM BAUWERK-ROHBAUMASS
21 5 o2, 800 +2s D =t | 1 P et i IRt Q) | | | ISOPANEELWAND -
T | | ! [] | ' . . .
ik | | N | | ! > i | | ZIEGELMAUERWERK "% HOHENLAGE EINES PUNKTES  wesercreemomsss
! | ' | ' , ..
: I ! m o ! . | UKB tt IF rnwérme:-’] 30 ! ! ! GlPSKARTONWAND +19.820 HOHENLAGE ElNES PUNKTES IMBAUWERK-ROHBAUMASS
| | ' FERNWARMELEITUNG - 1m Abstand zur Wasserleitung, Tiefe = 1,20m ettung Fe , x i | ! ‘ "
| | R i i 5 D i . | GIPSKARTONWAND EISO [ +1255 | HOHENLAGE EINER WAAGRECHTEN FLACHE (RELATIV)
f ! ! N | | | ! | | 2.8.FUSSBODEN,DECKE,BEZOGEN AUFEINE
i I I | | =] ' S l ' I GIPSKARTONWAND EI90 SELBSTGEWAHLTE BEZUGSEBENE (RELATIVE HOHENLAGE)
| | | | . F i ~—1 | | i BESTAND WY WARMEDAMMUNG WEICH
' | I . ' | . .. ..
| . . , ! . . | ' ! |
i Leisensan A S S —— | R TG A 2 O T GO L e R ot DU oo ~... i | ; 2+ v ABBRUCH WML WARMEDAMMUNG HART
_______________________ e ————— ._-”.-_---_I--—---—“---—---—”---—---L---—---”—---—--3—---—--”-—---—---—1--—i--—---—'"—"'—'"—"'—"'—"'1""—"'—"'_"'_"'_"'_"'_'"_"' ! ! £ ~ea. | . . auptstartpun
T T T rese— s —eee e —e- 1 | | | : 7 | .. i | ! FLIESENBELAG BIS DECKE / ZARGE OK
| ' ' i Wt I~ ' | | A . TES MASS
I I ! | | =2 ! el | | : i weiterihrender Starpunkt WD WANDDURCHBRUCH 2URCH DIE GANZE WAND MASS IN WANDLANGSRICHTUNG * LOTRECH
i 120 | = I I I 5 8 i \ ' | | WA WANDAUSSPARUNG NISCHENARTIG,NICHT DURCH DIE GANZE WAND,MASS IN WANDLANGSRICHTUNG * LOTRECHTES MASS *
16 | l I ' i‘: S | MASS SENKRECHT ZUR WAND-TIEFE, OK OD.UK ANGEBEN
| 160 QLILHERETAR } . H N | '
| SCHIEBETOR : | g ' PSDN1000 \ . ' | TIG,NICHT DURCH DIE GANZE WAND
| ' I ' z | So-GoKeroRK-005 * ' | | WS WANDSCHLITZ VON DOK BIS DUK a5 i waNDL ANGSRIHTUNG - MASS SENKREGHT ZUR WAND -TIEFE
\\\ ! 25 ¢ 0% ! St Restmll] 1801 rt i ! : : e o ) i | ! ROHECKE DARGESTELLT BEI DECKE UBER BETREFFENDEN GESCHOSS
! oﬁ 2 Stk. Altpapier 2401 ! o i i ! g8l + \\ i | | DD DECKENDURCHBRUCH piaasi xRIONTONG= /7 ZUr UNTEREN BLATTRAND. MASS IN v RIGHTUNG ~ SENKR.2M UNTEREN BLATTRAND
I o 1 i 2 Stk. Biotonne 2401 Y | ' ELEKTRO | % ' ' | ROHDECKE,DARGESTELLT BEI DECKE UNTER BETREFFENDEN GESCHOSS-ALS DRAUFSICHT
Erdung Tn Niro i i o MULL 2 Stk. Plastik 240 | - | I} | ! : ZIEHSCHACHT | ! "\ ! | i DV DECKENVERTIEFUNG 1t o on NG 200 UNTEREN BLATTRAND - MASS 1N Y- RIGHTUNG = SENKR, 20N ONTEREN BLATTRAND
' z B | | H '\ ;
Parkplatzbeleuchtung | ol A ASPRALT . %2 N ! | Te e | ! \ ! | | DV DECKENVERTIEFUNG  STRICHLIERT DARGESTELLT BEI DECKE UBER BETR. GESCHOSS
i SN S N\ /7 W | I o | \ RAR | H Betoneipfassungsstein | )
' Lo ! ’ \ ‘ ‘ \ | \ ’ Iy I . T T RS=T0L . N 7 KT8 I I I I \ I I I ” L n . ! DA DECKENAUSSPARUNG  NICHT DURCH DIE GANZE ROHDECKE,DARGESTELLT BEI DECKE UUBER BETREFFENDEN GESCHOSS
! SCHOTTE 7R L J [ J I / 1 “ : “ = ‘ : : H : i : : : . : % L j ETIDB 50715 LG ¢ \ DN IJTEEFALLE Tm JKSLm AT ; HORIZONTAL u.VERTIKAL MOGLICH
" v 7, T o | ok -r N ' l A U [ PR I SR PN N DN A L o e e e e e e e e e e e e e e o e | ‘
[ SCHOTTERKOFFER ||| | iz S _ il o 15 R GEF E’.%j_m | S | == /7Y ST | ___M__/ETI,‘EE% P20 25 40, | Noeodpe—al—aoag-—fedo—-- e R R 425 5T i ﬂ}'\ L FDD FUNDAMENTDURCHBRUCH orod.uicancesen
N /N g SRR RS0 R [P b E—— e — Hq—f o == Ao — BB TR o e e e — - (=i i i I ot 4 | b ! S i < HORIZONTAL u.VERTIKAL MOGLICH
558 ﬁF %\ 13%*/ HINRZOTSTS A e I:IT I ] A:%Z%L S-PORTAL % ] I [ . B=S o] . L % %J! ] I N —4;6 FDA FUNDAMENTAUSSPARUNG o oauk Ancesen
== I A4 ——— s pemeaa Z T T o e e e = N g
B n Y FIX ESG DF-ES X NN NN W: - — - — — - — — — - — - s
DF_ESG ™| IF|X.ESGI % \% - [THTTI = J\ \ N\ EI--_/-‘E_ _gi__._._ ----- -— = N N N\ xﬁ\\ < S !\\\ ‘ ‘ Aﬁ% ~ mﬁgi\ ’{ m&/éf‘ [ —& ! W - FBD FUSSBODENDURCHBRUCH
T = 1 \ N\ > > N N\ N \ TUK 240 E S %S,ESi\ DD 15 N X g SW-DN100 ? 5 zglg T-WD 25 - HT-WD 20/20 ' L K |
- ﬁ- ------- — - _d:H 7 LA — 'STUK 250#1 “— - N % % } : : T _STUK2 g_ % 7/ C i C T T-DD 15/15 5 cv(:_;} g 17 /r Kg I ? i\éVDDNN110%0 g&i’igs&%%ﬁ} ' %ﬁ ﬁgp:qg)gg T-0 20 0% 1402 I:;r[‘)cm =] : s bN1 I ST; DUK.30(;mT I (:)G i : FBA FUSSBODENAUSSPARUNG
= 99 ALU-GLAS-PORTAL ——AB D100 P-4 TS I\ | ! NA RS - = 9 — | ] SN N S NS K /A S bt b - N e O e e i RAR '
i sl o8 / e | I I PP R — I = B S SO S s TEES oo s DS s 1= S e SR IN A | : I B | 8 e
o | [eg| >IN T T TS TI=AT : 1 7o) ! o I 7 g v = EG010 || = | H
E S ugu i ; 160 ] |- =t d! b =t = i = | } s I 1130 | I | I }lWO?I 1/ I/ W§E; oof — 7@ ‘ 5 | : ' WASSERU. | t | } By ; ! OK  OBERKANTE FL FALLEITUNG (SCHMUTZWASSER)  =emcememce DRAINAGE
= et | I EGO004 ] | | s T [ (NN Iy = N I IS A 6,0 m2 " ' ! 0 - I UK UNTERKANTE RL  REGENLEITUNG =  —=ee—e- FETTWASSERKANAL
%5} = | ! 2\ ! ; | @/ |- N T A \ N ‘IEG007 )= f—-—t H | A , K \ EG011 | | P> | ! <
2 e 278 I KUCHE L : | EA e N SwWe (0 (s & ]| | e 8 o A . o0 (ERAN I REINIGUNG : L L e ' | 3 i FDOK  FUNDAMENTOBERKANTE RFR  REGENFALLROHR ————- — TAUWASSERKANAL
e —] I ! | ' T 20,0 m - ©— | | S/ LO{H ~ N g 50m2 ¥ /$ | =5 E] 75 ~ < 5 | v | A 1 | | Anbindu tah|treppe =3
é : : | \ N . @ AB DN100 o KERAMIK R11/BZW. R12 ‘| . 2| EG005 & i | Vg’// Nﬂ—‘I /. //7.‘@4/'4//// A // }'r\,ERAMI‘r{ S // I : afe % @) o > \E (E . . ' i [ o :(%gAnMIK ’L i o I = ! FDUK FUNDAMENTUNTERKANTE RSK  REGENROHRSINKKASTEN -—caneane == SCHMUTZWASSERKANAL
' t o~ L - — — -r————-—-rr—-——— 7 - — — — T 7 = O 7, w0, ). N
e %A = : : ! ‘ Vi gﬂEigﬁi%PDEELER _1 %% STIEGE = PP S — TI g/ } =i ( } §<§ I } 5 3.# R 4 il R 5| 1295 S | ' SChIOSS“i i ' ; versperrbarer Schrank I i z ! d FBOK FERTIGE FUSSBODEN OBERKANTE BE  BODENEINLAUF -mccmes = REGENWASSERKANAL
w3} ’ S —_— - — H—t 1 1 SR T s—— T S /// (=] /// — = i 4 ' | o | X | | ] , K
S N = (NS in k=135 Vo IERAI — pnopaoREsasnEns mmJ ‘ 1 S/ I 7 Ao S R o [ = o ein Ausgissbecken | ¢ : 1 U 7/ RPH=PH ROHBAUPARAPETHOHE CEMESSENVONFEOK ~~ ~ BZA  BENZINABSCHEIDER ~  eecceccceee- GRUNDGRENZE
S = | S E o . .| o | g/ 7 . 7 | FIROSPRGET | 142 S Lol S iy ; enBodengully | i | —-—1r- H  FERTIGE PARAPETHOHE pes, SA  SEIFENABSCHEIDER —_— — BAUFLUCHTLINIE
-~ B L I & @ | — = 4225 \ I I 5,37/ [ ]gs  !Ec00s N 4 ] 11 ) g B-_ o A%—-—--—-E--X- —EE- A — - — e — - rHetundWarmwasser of - T - T §§ ] ' SCHNITTA A i e R NDABSCHNITT
I th \ | wi VL= RS ‘J5r% IR A it = = = e = - e ———— ——— —— — —-— | s r—= = o - 2% 2 { N5 . — e —
A—— -—- —ﬁ’ e N — == — -+ - — 18- — - — - — '—"—\% - =TT T —"EXL—‘I"I_'JGE%I_’I_’I_"—I“_"’"_’_'; ! % - “3*1':;_ 74 . e | X o 1 B4 2 ARMEUBERG. L _@ S i NBE Stromanschluss 220V 3 el i Anschiusspunkt Erding DOK  (ROH)DECKENOBERKANTE FA  FETTABSCHEIDE BRA
SCHNITT A I | - b N B TN >SS o CPNEE Rod I R k ol | 8 8 e 3 2, 5% g i B =3 | | fiir zuk. Erweiterusg DUK  (ROH)DECKENUNTERKANTE SF SCHLAMMFANG @ o oo RAUCHABSCHNITT
& = - = "T" 1l 5] <l 8K | / ! /j/\gé ! % I/ E ) OK= FBOK+65 [\ /e o0 shiz ET-D%EZI\ H1L0 26720 &l D/ i N e % } —& . . STH  STURZHOHE (ROHBAUMASS) GEM.VONSTUKBISDUK GV GERUCHSVERSCHLUSS e a= == TRENNBAUTEIL
— : " - o H | | 9y ?— 7/ Bz ¥ ~ - DR | ] N
T i : Fwsioss s - (=] g e K I ¥ ] Be ! vl zly 2 o - e — TRWW% =l 1) € J b ok Faod I ' — 'y _ STUK STURZUNTERKANTE (ROHBAUMASS) PK  PUTZKAMMER FLUCHTWEG
o Il I #% OK=FBOK+65 j) =1 © 0K=FBOK+T3 - N I [ | 55 | 9zl FIX_ESG N FIXESG _ FIX_ESG <+0>—— o NN SN N NN ﬂi!—/- ----------- - - - - b - A
8 [ (A / T S S .07m < ; m— f == F = s s b e - ADUK  ABGEHANGTE DECKENUNTERKANTE PS  PUTZSCHACHT
Il | g / |- o s e e —————— B = — el Sl @'C@j././ AN STUK=228- — -2~ - —=5¥ A Y R — f 3 = 1 o | 1 o Sl SICKERSCHACHT
P S —-—--J-—l-l-—-j—-— —F—- -— —"{ﬂr"_'_/"_"_' ul - +_'_-_--_-_-__- T T e Wl Gl d mit farbigen i : —_ e e — - T USTUK250 ETWD 60! i = H ! Q ,‘/—-|~"'~ b | ' 3¢ RBL ROHBAULICHTE
—_——— e — - — — e — - — I S ! ; . | CAd = N e L R A A I R R R _ :
@ T o : : | | Ye 7’ < 17 ~_ | N 4 ‘ vertkalg Stefen | b 160 - b ,\,A,‘ do -8B - f o g OK=RDUK %\ ' gIE ! I B NS 5 =] E i T S T4 1T T~ h 1 STL  STOCKLICHTE SD SCHACHTDECKEL
alll il | a2 ||, SPEISER/ PP ! 0 70 ) i i S | SHeBAN - - =T I | L Y ) ‘ | Fa > 77 V) ) oA L E ELEKTRO KT KANALTIEFE
gl I 3lv 30,0 m* P e =S ! et o o or on <o 0146 31 I — 116 L 151 L1100 15 S s T I00 e 45 (25 155 b T e = 490 EL;\%ZEF I 1 | FZ  FASERZEMENT
— a% : :Bﬁ : 4 K;= I 63 KERAMIK - : 100 ; If osh 140 $ , 515 NGB - 18125 |20 |/ U Y & & & I = ® i )J\» - N E:IJ!(EQ \in | '/ S o o— T 2 : Ry “ | : ) § L LUFTUPIG VOR DIE BETREFFENDE BEZEICHNUNG,
R 1 [ s’ - i ’ | | / | I / | N S /’l,f oo DN 150 1% GEFALLE << -3.75m- BB R pgerir e oNH50 19 GEFALLE <<-3.30m- KE=-100 ¢ DN 150 1% GEFALLES 2500 1 4llp :S@er il KS=-1,06 KERAMI DN[50 1% GEFARLE <<-750m- | ___2’_:' e X | p—— [ Iis_-lo,es S SANITAR ' ?GETRENNT DURCH SCHRAGSTRICH,SETZEN ~ BE BETON MATERIAL-
& : ! ! ’ . e . ; i | / | ! Zg%ogreomj, _z' DN 200 1% GEFALLE <<-10,0m- [ A A [ _____k_-_-_-_-.;_ .......... m-‘;:;::-i:-;-_-_IiSj,J(i‘:: ———————————— plysihy gy _'4!_] %'_; _L'_""_'_f_'_'_ ''''' T S _-:;_-_-_- ‘: S=k06 ‘\-_| —\:_- __________ T L@ gqél:)' ‘ H HEIZUNG GG GRAUGUSS BEZEICHNUNG
o Si{bergabe !210 ISHFALLE <<-3,5m- .A' KS=-1,42 //\IQS@ DNZO”"(_;TELE(_(ﬁ'_Gm_' I B <X T T T R ) B R KS—>1972?~ -=r= ks=125 | | T =T \ Lo ! i_ | o 8@ { g - N 58 | STSTOFF
& DN1000 . It Tt Et Bty B et G R &Kv“ =TT A ! ' REOURN snate Mineralfaserdecke = | ——- 7 ! ! 2 = N S0 | 2 SP SPRINKLER PVC  KUN
=225m (P - P f{p { Hy! 160 | o o | E | b abgehang}® =i = ! | . | N, S 6 | i STZ  STEINZEUG
307,80 m < - { ~ & ' LT | ) 3 T
| [ !:3 B a‘gg\(\‘a yf ,1] 3 | i 1 - | LH i ! \‘ 0Y | GEF GEFALLE
e (17185 e " + 1 ' e I ! - ! P & - - S - O ANSCHLUSSPUNKTE BLITZSCHUTZ ZT  ZULAUFTIEFE
=il ‘ - e | ! | ] | T i i iR 5[ - — - - | —¢ ANSCHLUSSFAHNEN BLITZSCHUTZ AT AUSTRITTSTIEFE
I | Til : ! 162 20 335 20 141 ¥ 510 : e = EBD 157100 = = L NE PURLLEDESEIES () . e FSTANDSBOGEN
' % : 0 291 T 28] Rwen@ | 300 %, 410 g 23 ¢ ¢ ! ? - ; i OkY = 2 P p— AL ABLUFT AB AU
I o 0 — 3 $ ; - : 9 = T ! — i ] o— [ < N&e T T 7L ZULUFT HGW  HOCHSTER GRUNDWASSERSTAND
% | i s } pr— | e i N%, ( ‘
7 - = [ 4 I/? ~ = o Wl - Nl o] 1] ] RH  LICHTE RAUMHOHE
9 _ L1 L L0 =1 /£ — | | (@) o - b Ll
W T W02 TN T~ 4 / ‘ W/ // I K il X 7Y 4 ﬁ e ‘\' — O §, s EG015 I |
-7 ! T [[ATWERTEITS i g AL 7 479108 94790 d 4V, (P PV V. — : ™ T T O N T N\ R __ EGol4 :_____i\?_@?\/_/_____ G S = i | - S =
- S ey i | A, s prv— T . ) S we e : ACHTUNG-HINWEISE Il
v N X R X NN R N 277 e — ‘N[\S\ X S O SCEETPiAc=: R SIEN L E— 1 150 S GRS iy /Q , ) 9.9 b M s~ LINOLEUM ' ) o
5 T . . B | " 7 >\ D 150k 5 / o _ ‘ g@;* L LS L R e N I b SAMTLICHE MASSE-StND VONBEN AUSFUHRENDEN FIRMEN VOR BEGHNN DERARBEITEN
) OK=l _ = —— < N . "
u I | knoeRwagen i | 7 Camn = , - EE g _ 205 T 1425 1 5 5 VERANTWORTKICH ZU PRUFEN. FESTGESTELLTE DIFFERENZENSIND MIT DER ORTLICKEN
H i I | ! ! - \g 4 ’ HT-WA 100/15/93 ' ( AB DNIU\
e ECRN7 r - _ | - .- =
190 rEnErs : | ! | g o@ﬂo / JL W§o - ﬁ’é‘i 100 DK FpokeTs ~ v — o S TiM — £ — BAUEEITUNG ZU KLAREN. ALLE FUR DEN AUSBAU GRUNDLEGENDEN MASSE SIND AM BA
| = N - N S g . el
o I IS D I L - , : B 1 : X S 8 g 8 N A q D EN ARCHITEKTE
i A S 5 ] | 7 S\ e R | &0 g | S mooaN_ | e 0 . S\ NPHW L = — % ZU NEHMEN. ANDERUNGEN SIND NUR MIT\GEKEHMIGUNG DES PLANEND r
~ N S 2= 352 : -7 300 N I‘/_\\m N LT 3% b 75, 45 B0, - : | o oo - | 999 = &0 .~ LINOLEOW p SIS §g \/ i ZULASSIG. BEI DEN IM PLAN ANGEGEBENEN MASSEN HANDELT ES SICH BEI DEN TUREN
. <l S 5% ~ = > ' R [ _ e =
\‘f b JT"Z'% i & E II]H WII i C; £2 ! = $2I5 Zm N Q LEITE I \ - — \\IATI\ BI‘K_)/ ET-WD BL\S# ET-WD 1/10 {%7,5 ~ = _--E(I)Né!foo (><> H 'SQ?;/ e //\ UM DIE STOCKLICHTE. BEI DEN FENSTERN UM DIE ROHBAULICHTE.
1 ) e I - g o~ : ET- cm o 7 Q) T
NE M & | ! N LEITER p . o \ : - | DN{0 3
\%QI?Q } - B ! | e\éf‘c’/ \F Rwz=33dB 18,9 m? ¢ i WEETYE \ m " N =4 | RD}I‘K\ PK=RDY L HT{DD 15/15W 777777 N Q}éf’/ B N AN ! [y I L N R | R ‘
‘\éﬁ{@ ‘ ! Z Lo LINOLEUM N NN P A sk = = S s : P - R . — D A =T =
e e e e e e e | e e e e e e e e e e o = = = = ——— ——— — = — ] ——ee—alet—¢ ISR Ayalials iSannsistnnanst L b L | -\ I DR I A He-Se by e T e — e — e - \ — STUK2175— o _ _ ———— } NIl 1 @ ~
B e e s et I TIETNT g | ﬂ’% o1 \eﬁ 3 BN RN - N AT - - = [ oo SRw=33d8 T 0T . | J/ S L/ &7 N L | B N
o o I % | \/'P‘ 1300 0 a4 ' & < N ﬁ‘m = . A3 , B S S S 50—
L = 15 b e § 210 05{6// | ) ! 1 = AV | S I I Dl , N & . \ m ol £
(] [ %S Hi N ™~ ] AT | \
B T W S i = : N Q _ | 120 1 W02 Pl P L g0 g 90 185 PN 3 = ’ 410 & N L (q)) :
L ! ] [ H - 0 _ 7 I v M 210 . = 4 - S s
| ! | \\ ﬁ‘f T — - | ’ = = = & © N4 P ‘*’f . | ' / = , | S :
I i } | ‘C‘ :L I // ! \8"’ ‘_N| ﬁT | ! 2 T // % 7% I // Ile ! , / %OO % 4[ T ~ j 3 H
| | N §& ' P | N 90 i ' / | 5 ' JY - I R, —_————— e = . — ‘ b = 3 ~ R:
REE NofeE s 460 “ - & / ] . \ _/ e e — === = L& A SCHNITT B . i
o | I. | ] = ] -_‘590_-'--_-—7/—-— ----- —-—l-—-—--—-—--—--—-—-—-—-*K' 0 ‘:’K—Jﬂ‘g’—"—‘:’,‘ _____________ ' // 9 — . / é‘\ L,/ N ! ! © —_— | :g n
: G T 0 I A R I NS P , ' y EN IR | 4 : : PN i
| g - | F\ \ \ / A= ' /& 210 7 Anschlusspunkt Erdung 0
| ! Ir 2 It . 1 ~ \ / JE IS %}EQ £ 50 1 fir zuk. Erweiterung —_— -5 M EGAQ04 E:
- | . ;; | | N AR g 1 X | A P oot — ) ™ ° ABSTELLR. K
' - ° 1 / /. () o~ = T M
T ! fk_ /%’T/ ; | I } o 4 ) //NE\\ \ / ' )é‘%}’{- 4 AbLig T ETWD 15110cm - a N R R | _m _________ @ A’SPnlllALT EE
o . B i T A - | ! | ] L o Paso —h- | E \/ I ) N - Ru LU 250 [ oKeBOUKC ggf I O O e i $ +0,00m i
= ————— e = — e —— — = — ) T R Y A SO . S p (D QRN |1 I 1 | A A —\g- —x v . z [ ¥ . | |
A A %________________I__ sl — - — - srRears - — - - — - —-—- N T “\'@% N = I_'______L'j______:__(_\' N /\ | N DKF_ESG [I)F,Ese TFIX,ESG s — g — - ————————— S R i 4 m U -H
————————————————————————— B R e o I o e e RS o @ - , 1 AN B} canz0 R, 4 s | T iR e | | _ E
3 ‘ IW02 ¥ | PN ORBEREITET ESG &'l \ ./ | RUHE | 4§ = o ¥ ! | il W | = — B:
= | I = | S T8 e mese | olo™ g T N/ ' 15,1 17 A 28/ 2 g |l B =i C Iy | = D K
& | . | | | NS HIEEE | g = LINOLEUM Slfg 10 o =™ Sl ] | sEIo=t0 | “ 0,13 :
~ [ = g / [e ps w |l g |
! 170 ! ! | = g 10 R = /\ 2l o210 ¢ & FoozZsal @ | o o L
| f : =2 g $ T I | 9 210 13 E: \ /A . 2 al b L— o .»,§/ S \ / | &l u.lu_:I | m &8 o 0
| egl /(77755_ === ' 2 111717 7\ - : il Bl ' S SR, NUTRINL Bt ! O |—+ 1
‘ 58 ' T p s o3 30 e ! \ 5 - I L Er;D e | S/~ 1Y v Al t §§ | - Eg
o ot S8 1 N s 255730 B HT N\ W | =% [ L a0 | RS ] [ N\ FFNUNGS: ! - D H B D
g id a g N T K A A | ! Fﬂ N - 260+ / — p 2 EGAQ05 K I
g 1 == / z| U \ /N A - I E T g 202 / ‘ = O O FAHRZEUGR i
g 8 | g sl — 7 ' g |2 1V AN/ \ | o 3 . / s I [ : - B
& 8 i 22! F / L =l 2 =) o S 1/ ' 5 = =t | / L " % i | 3 (q)) | RSP i
L e gl g ! N o @ 4 ot O, | /A | i . / 1 % ! [ ASPHA = |
i EY L [ﬂ / Ll oo & ol : | ’ \ / | HZiE N / KRABBELSTUBE 2 W03 /| ! I % | ki I
T = a 4 | 10\ ‘ / 43,7 m? | F B
| (UD:! s / | ol D - EGO21 Il VS N , / EGO17 IW05 ! ol 5 §| LINOanEUM . ! > L - | :
g EG029 . / >l KIGA GRUPPE 2 —— 7 ./ ~ KRABBELSTUBE 1 LSS & S | | o |
0 } =X BEWEGUNG .7 { / | | Deckenhaken P 60.0 m? \\ Deckenhaken — d 1\ \/\ - 43,7 meDec Zr; aken el o E LOGOFARBE 7 c\){g’// I I | o) < ’ | Eg
5 & I zl 59,9 e 7 _300 | |1 ® e LINOLEUM N ® 1) c LINOLEUM = G —~ I & | ' 2 - I B I
! i LINOLEUM e o/ N 250+20 | M. ’ 3 AN /A / LOGOFARBE 5 . dalli | 2y —~( V() —~ \ & ‘ I j |
| ! . - 2/ i ) ol % LOGOFARBE N ‘ | %'I:' 1 300 I = A IE \ &S | | | 9 B
! | 7 S ! \ = lo Il 90 7 \\ : ‘ H N 41 1] 5 o TN\ Menhakéh . N e N\ @Q/ | I 8 ~ B
. | - N R 4 i : N i b i S “(O_\ I : - ® D i
g . = >S»HH-S> — & g7 = n . O ! ] " / __\ R | 1
& | ! .................... & _ :E?‘IZ;/ % \& /I/ 3 :o: : /// \\\ | i é\’b‘\?’/ ! Al Eé é ‘/ \“ Q’é,ﬁjb// } : | i
& e | ! &7 §/ 47 (= .7 AN 1 i &7 1 s — N\ ¥ | I 3 i
4 “ T N d - ' - =
= %0 s e ' @ 2/ - o M8 / \ | - = Ii RN | ) ! — & 000 (B & -025m
8 o 105 °o 1 3 i > & e & :._: B L N i . ul | - I ) A ‘ gg--o,%ﬁ : 3 {} $ ) I
= I S : N 0 >0 8 v I 1] oo , - | by - B | L g M
L | . e e === D/ // = | B N | ED N . s B i | = 7:
I I ! Rin, et e e ;é:u/ v o%'%' i /// 0 ITZBANKI T - 1 J'“ . n 1 ,! +,;EI77777,77777777777777777777777 = U174 0L, S w—— —————rm— ) —— A N . | C 7:‘
E | ! | s i g . 777777777”777ﬁﬂ;§|_i P SITZBANK M1 1 LI —n— S N 4 u | - . ]/ / / i I : — @ B
o [ ' = [ -0 I Et=Tle] / ' Bl Sk By pH4g | __ A _ ' 5 —&
< O I I | .7 / = } 1 0} il D ' PH 40 d 7}% 0 A AN N AR B R B (600 rere S s S fSIH(,ZSJJ ___________ —Z - N > -—————— I—-—EQ-—-—'-—-— ''''''''''''''''''' A — - - o 1 H -1
3 | I i : / ‘ 2 R 7 NN e e — - E _ = ] STHOSE - — - - i—Th 2 N R Lo A I e At S et e 1 i e e - %k }7/ - N A\ i ‘ - L -
<o Lo | ] L L] IR 1 < R A St < S A S % —=n T e ] e 7 — I m = ; = . EXESG _ _ _ __ _FXESG|__ _ _ _ DFE _____ RAFESTORE 4, R I e & & I B 4
= SEMrTT T e T T T T T T T T = P R R S R A S o A ESG FXESG____ DKE___ EX_ESGRAF L] PSS Dkr—fXESG ___FXESG = YRR % L FRESS FIXESG  FIX ESG 3 ! - Q_) 100 ! {;7"0*00”‘ B //
S | 3 H / uy @ = fXxese FIX_ESG FIX_ESG ' . & | ' | ~ I — | i ,
S 3 40 l ST ! Pe - 4 FIX ESG P | SITZBANK . I ! - 00 I o] |/
< 8 I T I . ' :‘ || K=o ? iSﬂ'ZBANK é% EM | 4;SITZBANK I ﬂg* Kg=-1,09 | ‘ AWO1 ‘ I R I U E ‘ EGAQ06 B 19mm NufFuAd Federschalung
38 O | I 7 g 5 ' RAR A 108 1o/1 ! I S= i } I © g ! SPIELHAUS 45045 L4 entob
B O | i 7 L \I% 300 | I OK von +0.00 bis -0.80 : I I I H | 3 8 — 6,6 m? | | 4504, ‘
] T H m Estrichplattef i = -]
| i// S 210 I i o | gle ! | g | | : 3 < Kesott | : ASPHALT H 1281
| A | ! ! s i il i i B | 3 H H ; i
e | s = i . " ' | H =
2 ° ! 7 ' ; I i 1 I - ' ! 3 014m 8
© (I ' !
N o— m$: } /// E / } ! ! H ! ! ! : ! = : —— 2 Steigunget $ E \\
| // ] | | ~ ! l I I | H i : ﬁ Q{F i I OO N
S= 0,88ﬂ ‘ Pad | ==t —r— | i = | \‘ ' ! i ! i ______ ] Y oo <} S
s I I SO TN o2 BIREES - N ~ ___|___________________________________|_______L________________________-___________4-___________--__—---—————--———————————--———————————--———---+>—--|---- e i I\) 0.25m S
R{ /I’ H N SIS E&\%I < N | . U N R U R S L g | G o A g U R A g v v | —i , P R | i Y
| I N\ PN \ x = e e e e e e B e H ! R o A X 0 G S N O O A S GO N O e e .
) R e r / N Z320kg/m2\\|}N’/ W= | @ 1S L 1!_ N _ —'—!'— T T T T T T T T T T Y T T T T T T ,f' % ! ! ‘
— 2% I A e : i R 8
_____ O B N R R ZANN STUK=215 | | " I | ! g, g J 59 15
5 —+ g | ! | : | 20 o ¢ .
e : | . | N . B A .
T T = T I o | il . . ’ . o
1 e . L ! : \. | i ! Terrassenbelag Holz auf UK im Kiesbett 7 | S ;
I ! * | ' | yal ' - @ ) /
I EG02g- ] ? | M ' - | » By /
o | , o EG025 ! ) : ! | 4 ' - k > ‘ ]
; o ] - L, | | . i S ! GRUNDRISS GA T ,
| ; a8 - [ ] 60.1 m? . ! . \. ' | , « |
! I INOLEUM f} 2 210 8 LINOLEUM q | | ! N ; ! SPIELFLACHE KRABBELSTUBEN | M 150
-0ds/ wos| %1 WY i | LocoraReE | | | %, ! | i
SW-D] TOHT-DD@5 xﬁq gg | [ ’?ol I || @ [ ! NS | I .
4 > ! o gl 8 [ | Nz, @) | | I
g = = 8 | | ;] i
.- =T = = 7 — alfr 1" ! ! N %, I | |
+ K _ = | ! \ %, ; i - hellgriin ~ RAL 6018 097]153/059
@ O e :| i {] 00 ! | B ! : ! grin  RAL6029  000[111]061
= CE : i g 280+20 ! i N | | ! hellblau  RAL 5012 000]137]182
:| ‘ @ ! S0l i g | | x / - | blau RAL 5010  000[079]124
2 | S ! 2001 Wi 1l ! | N 7 ! i magenta RAL 4010 188/064[119
& ﬂ B S ! A | ' N\, 3 ' ! i dunkelrot RAL 3000 167/041]032
&7 o I IS ! ! \ E I - rot RAL3028  204{044)036
2 g o 7 & i m s o ! ! R L i ! orange  RAL 1028  255[155/000
N ‘ e & i e I N 5 i ' gelb RAL1016  241|221|056
N | e | j . 's) | | 1
v I W <] 2 | | N\, i ' |
| I | e | | . — | !
' o n o \ (D ' |
| J : ! S Z ] | H
. | . ! N 2 : i !
i | | P v T ! | |
HAUPTSTROMZULEITUNG i pearggraten _ . ! C O e rr aS e i A AN | | |
' s ' | : i ’ NI . ' !
S I z ' I \\ B ,'€I,78Chacht @2,5mT=2,8m | \ E ! |
T I : i N S J/ 11470'm? extensive L/ o N I | I
I 3 I . N ) ¢ Begrinung ]~ . NN 7 : I -
o i ) : I AN ! g (d sl / ‘ /s i i ! LOGOFARBEN
' | ~ r h i In'\\ M \ — . N z v |
/ | N R ISERN \ \ \ A\
| ' | SIS | Mini-Nestschaukel | |
2 E | PS KSit-1,09 : ' EGAID1 — o N ; 0 TN LLS L TER B L\ ¥ 0 ! I z ' I N\ < () ~ \ . L/
7 : Q_ RAR | | SPIELFLACHE KINDERGARTEN U /N MO \ (/) N4 () - ¢ e : LN v, L 7 [ ) | N NV aIe : )
I . | : I . ' . : i {R_5A782é¥\l m? NG| D ( /’J . . {\ ~ 3 /‘ ~ ’ " / /I // A L { / Ve i i 777' - 4 ,“:,,, . \ ) \‘ / ) L s V, / \> ‘,'/ ( _/ | / — ") ] \ o (VA “ / ) e L y - ) VO R ABZ U G
N = ! | 1 N / / Y| L / H H [N VRN B ™~ ) \ 7 1 | = IF N " — Y I ) g /) s
6_ - ! | : e — - — i- —_——— e e— e — - —! - — \, . T - - { ’ 7T ) Nz ] h / AT ) ] \/ [ Y ( / | )
, | | = ;- — = - v | | Ve I~ ) 26.11.2020
_________ | { . ] H L . .
____________________ T - / '
L AN €556 27 \NNNNNNYAN 15— w1 A\ NN NN NN NN A i e = 1 N [ | e e | e | P (- ' - DELTA
——————————————————— | / /I I ‘/ /
| VWwe I RIoVL - blekgenty ] . RAFFSTORE  RAFFSTORE | ( ,,// ' (g
I I I I . \ :
. | ~ "/ / / , I '//
: ;‘.\ . E — 4 '_//_]__ __;_WE , /I - F | POE | 26.11.2020 Terrassenbelag, Traufenpflaster und Hohen Gartenhiite angepasst. Sickerschacht verschoben, Isolierbereich ins OG
s AN L - 4 ) - o T verschoben
Q ) " ; | : ' ! I| : - n 290)/ /i / ~ E | POE | 13.11.2020 |GRD | 13.11.2020 |Lage Deckenhaken erganzt, Raumnummem angepasst; im Lager den Bodenbelag auf Keramik geandert, Startpunkte
" i | Anschlusspugif{ Erdung 1 5 : "!P 150 | W TN SD=GOK \/ \ \ “‘/ — ? ) Fliesenverlegung erganzt, Teile des Zaunsgeldscht und eine 1,2m breite Tiir eingefiigt, HT-Bauangaben tiberpriift
¢ firzok £ terumn T | ; — ~ KS=-1,25 800 \ LN )L - - . - - - - -
: E | 25 2I(;Jor e 25 : 900 | L2521 368" A3 80, $4 o L/ l D | SSC | 22.09.2020 | GRD | 22.09.2020 |Fenster Leiter ohne Ansteuerung, zusétzliches DKF im Speiseraum, Lage Entwésserung, Gitterrost Eingang, Rigole
o \ \ - '
(Q © LR Wt : b b4 | i T 3104: Y 45 | - | T Ty I 25 | | 500 = Wand Raum hinter Lift, ET-Ziehschacht bei Miill entfallt, Lage neuer Ziehschacht angepasst, Lage und Abmessungen
CD = | 19 b 115 b 218 L e e S ?Ae' i A ; v i — \ ’ 17j17 )(\ h = Schmutzfangmatten, Bemmasung angepasst, Kanale Garten, Parkplatzplanung aktualisiert, Gartenhiitte angepasst
4 T ' / " A "
r—i= I / i 1217 ! ! b 368 4 i < ) \\\ C | SSC | 23.07.2020 | GRD | 23.07.2020 |HT-Bauangaben erganzt, Ausrichtung Wetterschutzelemente, Logofarben bei Gruppen erganzt, Traufenpflaster entfallt,
- T ! < " , n .
O ) ) / ! / : I ' -, T 4467,, Glastypen bei Fenster, AuRenanlagen aktualisiert, Parkplatzplanung ergénzt, ET-Ziehschacht ergan"zt, Stiege angepasst
\ D $ : ' ! ! a N \/ . \ B | SSC | 29.05.2020 | GRD | 29.05.2020 |Sanitarbereich Krabbelstuben, Putzschacht Regenwasser, Abgrenzung Schallschutzz., Kanalsohle Ubergabeschacht
E | % i | ! O N e o — i l Ziehschacht Elektro verschoben, Lifttlir angepasst, Nachstroméffnungen, Schacht hintern Lift, Reinigung, Einrichtung
w % | ! : i o - 7 e ;LEEHKST(?,_CI) ACHT g erganzt, HT- und ET-Bauangaben angepasst, Auftenanlagenplanung eingefiigt
CD i ( ;' i I | O PS DNgloo A | SSC | 08.05.2020 | GRD | 08.05.2020 |Anderungen It. Angaben GU (Medienleitungen, Kanal, Stiitzen)
| . ' | aay, Ty [ SD =-005
| | ! - _ e - . .
—_— ' 0 - ' L KS =-01%0 Nullniveau (0.00) . A. /NN
= | | | I P — ' TU. LA +
— | @ | - | ) ; | ;
Ao | | . %, .
| I ! ( . | .  lenne
CD | | ! ! P (_J i Diese Zeichnung ist unser geistiges Eigentum unq darf ohne unsere Genehmlgung weder vervielfaltigt, noch
i | I < - . S ) dritten Personen zugéanglich gemacht werden.(Wir verweisen auf die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes
O ' i | PR [ AN und des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb idgF.)
Q) 0 () [ ‘ PROJEKT:
| e S | \
S0 KINDERGARTEN NEU PERNAU
. — \/
'h | %/ - ) O PR.NR:
L — PLAN: " -NR-
“‘ / "' — TN -
\ / . ) / / AN Py -
N 3 | (& L Lo 20 1@ ~  AUSFUHRUNGSPLAN e 1425418 DELTA
N N/ > . - \/
ERDGESCHOSS 6@ - — ERDGESCHOSS 2-12/F
) N . . . . : : A-4600 WELS | KALKOFENSTRASSE 21
/) I/ S~ L GEZ: DAT: GEPR: DAT: M',' . M2 logme |e+43(050 75('3-'0 | fax: +43 (0) 50 756-700
M1 50\ ' SSC,FJ 30.04.2020 GRD 30.04.2020 Wie angezeigt £om office@delta.at

1.262 m?

1.500m *0.841 m




	Pläne
	2-13/E - OBERGESCHOSS

	Pläne
	2-12/F - ERDGESCHOSS


